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Vergabestelle 
 
  
  
  
  
  
 

 

Ort:   

Datum:   

Tel.:   

Fax:   

E-Mail:   

Az.-Nr.:   
 

 
 
  
  
  
  
  
 

Vergabeart 

 Öffentliche Ausschreibung 

 Beschränkte Ausschreibung mit Teilnahmewettbewerb 

 Beschränkte Ausschreibung ohne Teilnahmewettbewerb 

 Freihändige Vergabe 

Ablauf der Angebotsfrist: 

Datum:   Uhrzeit:    

 Eröffnungstermin:  

Datum:   Uhrzeit:    

Ort:   

  

  

    

Raum:   

 Öffnungstermin:   

 Bindefrist endet am:  

 

Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes 
Vergabeverfahren gemäß Abschnitt 1 der VOB/A 

 
Bezeichnung der Bauleistung: 

            

            

 
A) Anlagen, die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind: 

 HVA B-StB Teilnahmebedingungen 

 HVA B-StB Gewichtung der Zuschlagskriterien 

 HVA B-StB Mindestanforderungen Nebenangebote 

 HVA B-StB Vorzulegende Unterlagen 

 HVA B-StB Information Datenschutz 

   

B) Anlagen, die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden: 

 Leistungsbeschreibung 

 HVA B-StB Besondere Vertragsbedingungen 

 HVA B-StB Weitere Besondere Vertragsbedingungen 

   

   

Hinweise zum Datenschutz A3_Informationspflichten nach Art 13 DSGVO

K 9010, Instandsetzung zw. OA Paulsdorf und OD Seifersdorf mit DSH-V2026-46T

Bauleistungen Straßenbau2026-Straßenbau

08.10.2026

10:0008.09.2026
SF 3.13

Pirna01796
Schloßhof 2/4
Landratsamt
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge

08:0008.09.2026

2026-46T
vergabestelle@landratsamt-pirna.deDeutschland

Pirna01796

+49 35015151204Schloßhof 2/4

25.08.2026
Vergabestelle
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge

Pirna

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
"Bewerben"
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C) Anlagen, die, soweit erforderlich, ausgefüllt mit dem Angebot einzureichen sind: 

 HVA B-StB Angebotsschreiben 

 Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm 

 HVA B-StB Eigenerklärung zur Eignung 

 HVA B-StB Unterauftrag-/Nachunternehmerleistungen 

 HVA B-StB Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 

   

   

 

D) Anlagen, die ausgefüllt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen sind: 

   

   

 

1 Es ist beabsichtigt, die oben genannte Leistung im Namen und für Rechnung   

  

  

  zu vergeben. 

 

2 Kommunikation: 

Die Kommunikation erfolgt: 

 elektronisch über die Vergabeplattform 

 auf andere Weise (schriftlich, in Textform) (Anschrift nachstehend): 

Name:   
   
Straße:   
PLZ/Ort:   

Fax:   
E-Mail:    

3 Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise): 

3.1 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen: 

 Siehe Muster „HVA B-StB Vorzulegende Unterlagen (Abschnitt 1: „Mit dem Angebot vorzule-
gen“)“. 

3.2 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot auf gesonderter Anlage zu den in der Anlage Muster 
HVA B-StB Gewichtung der Zuschlagskriterien genannten bzw. angekreuzten Zuschlagskriterien vorzule-
gen: 

 Siehe Muster „HVA B-StB Vorzulegende Unterlagen (Abschnitt 2: „Unterlagen zu den Zuschlags-
kriterien“)“ 

3.3 Nachforderung 

Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit dem Angebot gefordert war, werden 

 nachgefordert. 

 nicht nachgefordert 

3.4 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen: 

 Siehe Muster „HVA B-StB Vorzulegende Unterlagen (Abschnitt 3: „Auf gesondertes Verlangen 
vorzulegen“)“ 

des Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge, ZRE Straßenbauamt, Schloßhof 2/4, 01796 Pirna

Unterlagen zur Preisermittlung
Urkalkulation

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
"Bewerben"
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4 Losweise Vergabe: 

 Nein 

 Ja, Angebotsabgabe ist zugelassen 

 nur für ein Los 

 für ein oder mehrere Lose 

 für alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden) 

5 Mehrere Hauptangebote 

Die Abgabe von mehr als einem Hauptangebot ist 

 zugelassen. Werden mehrere Hauptangebote abgegeben, muss jedes aus sich heraus zuschlagsfähig 
sein. § 13 Absatz 1, Nummer 2 VOB/A gilt für jedes Hauptangebot. 

 nicht zugelassen. 

6  Nebenangebote 

6.1  Nebenangebote sind nicht zugelassen; Nr. 4 der Teilnahmebedingungen gilt nicht. 

6.2  Nebenangebote sind zugelassen (s. auch Nr. 4 der Teilnahmebedingungen) – ausgenommen Neben-
angebote, die ausschließlich Preisnachlässe mit Bedingungen beinhalten –  

 für die gesamte Leistung  

 nur für nachfolgend genannte Bereiche 

   

   

   

 mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche 

   

   

   

 unter folgenden weiteren Bedingungen: 

 Nebenangebote sind nur in Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen 

 Nebenangebote mit Pauschalierungen für Leistungen im Erdbau sind nicht zugelassen 

 Nebenangebote zur Verkürzung der Einzelfristen für Verkehrsbeschränkungen sind zugelassen. 
Diese müssen folgende Angaben und Unterlagen enthalten: 

 Anzahl der Kalendertage der Verkürzung, 

 Kosten für die Verkürzung gesondert für: 

 Mehr-/Minderkosten für jede Leistungsposition, 

 ggf. gesonderte OZ (Positionen) für durch die Verkürzung erforderlich werdende Leistun-
gen, z. B. zusätzliche Baustelleneinrichtungen, Baustellensicherung, etc. 

 Verbindlicher Bauablaufplan mit allen wichtigen terminlichen Einzelheiten der beschleunigten 
Baudurchführung, 

 Erläuterungen zur Sicherstellung der angebotenen verkürzten Fristen, 

 Erläuterungen zur Sicherstellung der Qualität, 

 Erläuterungen zum gewählten Bauverfahren, Art und Anzahl der vorgesehenen Baugeräte, 
Personaleinsatz. 

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
"Bewerben"
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Zusätzlich zu Nr. 4 der Teilnahmebedingungen gilt: 

   

   

Nebenangebote müssen die Mindestanforderungen der Baubeschreibung Abschnitt 1.5 und die Vorga-
ben in den einschlägigen Regelwerken gemäß beigefügtem Muster HVA B-StB Mindestanforderungen 
Nebenangebote erfüllen und im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ gleichwer-
tig sein. 

7  Angebotswertung: 

Kriterien für die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote: 

 Zuschlagskriterium Preis 

Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt. Die Wertungssumme wird ermittelt 
aus der nachgerechneten Angebotssumme, insbesondere unter Berücksichtigung preislich günstige-
rer Grund- oder Wahlpositionen, ggf. monetarisierter Zuschlagskriterien sowie eines eventuellen 
Nachlasses ohne Bedingungen. 

  

  

Werkstätten für Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 15 v.H. ein-
geräumt. Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt für Behinderte abgegeben wurde, ebenso wirt-
schaftlich wie ein anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt für Behin-
derte erteilt. Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstätte für Behinderte ist mit dem Angebot zu füh-
ren. 

 Mehrere Zuschlagskriterien gemäß Vorlage HVA B-StB Gewichtung der Zuschlagskriterien 

8  Zugelassene Angebotsabgabe 

  Elektronisch 

 in Textform,  mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel,   mit qualifizierter/m Signatur/Siegel. 

Bei elektronischer Angebotsübermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls vorge-
geben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur/Siegel zu versehen. 

Das elektronische Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist über die 
Vergabeplattform der Vergabestelle zu übermitteln. 

  Schriftlich 

Beigefügtes Angebotsschreiben ist zu unterschreiben und mit den Anlagen in verschlossenem Um-
schlag bis zum Ablauf der Angebotsfrist an die folgende Anschrift zu senden oder dort abzugeben: 

 siehe Briefkopf 

 Stelle:   

  

Straße:   

PLZ/Ort:   

Der Umschlag ist außen mit Namen (Firma) und Anschrift des Bieters und der Angabe „Angebot für“ 

  

  K 9010, Instandsetzung zw. OA Paulsdorf und OD Seifersdorf mit DSH-V2026-46T
Bauleistungen Straßenbau2026-Straßenbau

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
"Bewerben"
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zu versehen (ggf. unter Verwendung eines bereit gestellten Kennzettels). 

9  Stelle, an die sich interessierte Unternehmen oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße 
gegen die Vergabebestimmungen wenden können (Nachprüfungsstelle nach § 21 VOB/A):  

 Stelle:   

   

   

Straße:   

PLZ/Ort:   

10  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 (Unterschrift) 

Bei elektronischer Versendung ohne Unterschrift gültig 

FrömmelIm Auftrag

Hinweis zu Ziffer 8: Schriftliche Angebote sowie Angebote per E-Mail bzw. per Fax werden
ausgeschlossen.

Dresden01099
Stauffenbergallee 2

Referat 39
Landesdirektion Sachsen

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
"Bewerben"
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Teilnahmebedingungen 

für die Vergabe von Bauleistungen im Straßen- und Brückenbau 

 

A Einheitliche Fassung (August 2019) 

 (Aufgestellt von den Bauverwaltungen des Bundes und der Länder) 

 

Hinweis: 

Das Vergabeverfahren erfolgt nach der „Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen“, Teil A, „Allgemeine Bestimmungen für die 
Vergabe von Bauleistungen" Abschnitt 1 (VOB/A). 

1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen 

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens Unklarheiten, Unvollständigkeiten oder Fehler, so hat es 
unverzüglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf hinzuweisen. 

2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen 

Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulässigen Wettbewerbsbeschrän-
kung beteiligen, werden ausgeschlossen. 

Zur Bekämpfung von Wettbewerbsbeschränkungen hat der Bieter auf Verlangen Auskünfte darüber zu geben, ob und auf welche 
Art der Bieter wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist. 

3 Angebot 

3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen. 

3.2 Für das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das Angebot ist bis zu dem von der 
Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht form- und fristgerecht eingereichtes Angebot wird 
ausgeschlossen. 

3.3 Eine selbstgefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zulässig. Die von der Vergabestelle vorgege-
bene Langfassung des Leistungsverzeichnisses ist allein verbindlich. 

3.4 Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der Vergabestelle bestimmten 
Zeitpunkt einzureichen. 

3.5 Alle Eintragungen müssen bei schriftlicher Angebotsabgabe dokumentenecht sein. 

3.6 Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsächlich für einzelne Leistungspositionen geforderten Einheitspreise auf ver-
schiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die von ihm geforderten Preise. Deshalb werden 
Angebote, bei denen der Bieter die Einheitspreise einzelner Leistungspositionen in „Mischkalkulation“ auf andere Leistungsposi-
tionen umlegt, grundsätzlich von der Wertung ausgeschlossen. 

3.7 Alle Preise sind in Euro mit höchstens drei Nachkommastellen anzugeben. 

Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw.) sind ohne Umsatzsteuer anzugeben. Der Umsatzsteuer-
betrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss des Angebotes hinzuzufügen. 

Es werden nur Preisnachlässe gewertet, die 

 ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewährt werden und 
 an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgeführt sind. 

Nicht zu wertende Preisnachlässe bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftragserteilung Vertragsinhalt. 

4 Nebenangebote 

4.1 Nebenangebote müssen die geforderten Mindestanforderungen erfüllen. Im Übrigen müssen sie im Vergleich zur Leistungsbe-
schreibung qualitativ und quantitativ gleichwertig sein. Die Erfüllung der Mindestanforderungen bzw. die Gleichwertigkeit ist mit 
Angebotsabgabe nachzuweisen. 

4.2 Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschöpfend zu beschreiben; die Gliederung des 
Leistungsverzeichnisses ist, soweit möglich, beizubehalten. 

Nebenangebote müssen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausführung der Bauleistung erforderlich sind. 

Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausführung nicht in den Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen oder in 
den Vergabeunterlagen geregelt ist, hat er im Angebot entsprechende Angaben über Ausführung und Beschaffenheit dieser Leis-
tung zu machen. 

4.3 Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflussen (z.B. ändern, ersetzen, 
entfallen lassen, zusätzlich erfordern), nach Mengenansätzen und Einzelpreisen aufzugliedern (auch bei Vergütung durch Pau-
schalsumme). 

4.4 Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausgeschlossen. 

  

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
"Bewerben"



 

101 HVA B-StB Teilnahmebedingungen National 03-23 Seite 2 

5 Bietergemeinschaften 

5.1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben,  

 in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, 
 in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrages bevollmächtigte Vertreter bezeichnet ist, 
 dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt und  
 dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 
 Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder qualifiziert signierte 

/ mit Siegel versehene Erklärung abzugeben. 

5.2 Sofern nicht öffentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst nach der Aufforderung zur 
Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmen gebildet haben, nicht zugelassen. 

6 Nachunternehmen 

Beabsichtigt der Bieter Teile der Leistung von Nachunternehmen ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang 
der durch Nachunternehmen auszuführenden Leistungen angeben und auf Verlangen die vorgesehenen Nachunternehmen be-
nennen. 

7 Eignung 

7.1 Öffentliche Ausschreibung 

Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins für die Präqualifika-
tion von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) und ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnach-
weise. Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die 
Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. 

Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot die ausgefüllte „Eigenerklä-
rung zur Eignung“ vorzulegen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch für diese abzugeben ggf. ergänzt durch geforderte auftrags-
spezifische Einzelnachweise. Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden ggf. ergänzt 
durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.  

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der benannten Nachunternehmen) auf gesondertes 
Verlangen durch Vorlage der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. 
Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen 

7.2 Beschränkte Ausschreibungen/Freihändige Vergaben 

Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen präqualifizierte Unternehmen der engeren Wahl auf gesondertes 
Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen Nachunternehmen präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 
Präqualifizierung erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. 

Gelangt das Angebot nicht präqualifizierter Unternehmen in die engere Wahl, sind auf gesondertes Verlangen die in der „Ei-
generklärung zur Eignung“ genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen vorzulegen. Ist der Einsatz von Nachunternehmen 
vorgesehen, müssen die Eigenerklärungen und Bescheinigungen auch für die benannten Nachunternehmen vorgelegt bzw. die 
Nummern angegeben werden, unter denen die benannten Nachunternehmen in der Liste des Vereins für die Präqualifikation von 
Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzel-
nachweise. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache bei-
zufügen. 

Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklärungen und Bescheinigungen entfällt, soweit die Eignung (Bieter und benannte 
Nachunternehmen) bereits im Teilnahmewettbewerb nachgewiesen ist. 

 

B Ergänzung für den Straßen- und Brückenbau (August 2019) 
 (Aufgestellt vom BMVI, Abteilung StB, und den Straßenbauverwaltungen der Länder) 
Zu 3 Hauptangebote mit negativen Einheitspreisen werden von der Wertung ausgeschlossen. Dies gilt nicht, soweit negative Einheits-

preise ausdrücklich für bestimmte OZ (Positionen) in der Leistungsbeschreibung zugelassen sind. 

Nebenangebote mit negativen Einheitspreisen werden nur gewertet, wenn die OZ (Position) mit negativem Einheitspreis als Pau-
schale angeboten wird oder für die OZ des Hauptangebotes negative Einheitspreise zugelassen sind. 

Die Nachforderung von leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand der Zu-
schlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen. Dies gilt nicht für Preisangaben, wenn es sich um unwesentliche Einzelpositionen 
handelt, deren Einzelpreise den Gesamtpreis nicht verändern oder die Wertungsreihenfolge und den Wettbewerb nicht beein-
trächtigen. 

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
"Bewerben"



 

113 HVA B-StB Gewichtung Zuschlagskriterien 03-23 Seite 1 

Bezeichnung der Bauleistung: 

            

            

(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe) 
 
 
 

Gewichtung der Zuschlagskriterien 
Anlage zum Muster Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe 

 
 
 

1 Die Angebotswertung erfolgt entsprechend nachfolgend benannter Zuschlagskriterien und 
deren Gewichtung: 

   Wichtung in % 

 Preis   

    

    

  Summe: 100 % 
 

Die Angebotswertung erfolgt über eine Punktwertematrix gemäß nachfolgenden Regelungen: 
 
1.1  Kriterium Preis: 

Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt. 
Die Wertungssumme wird ermittelt aus der nachgerechneten Angebotssumme unter Berücksichtigung 
preislich günstigerer Grund- oder Wahlpositionen, ggf. monetarisierter Zuschlagskriterien sowie eines 
eventuellen Nachlasses ohne Bedingungen. 
 
Werkstätten für Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 15 v.H. 
eingeräumt. Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt für Behinderte abgegeben wurde, ebenso 
wirtschaftlich wie ein anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt für 
Behinderte erteilt. Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstätte für Behinderte ist mit dem Angebot zu 
führen. 
 
Weiterhin werden berücksichtigt: 

 Die Wertungsregelungen des ARS Nr. 05/2005 vom 16.06.2005 (Wertungsvorteil der Beton- 
bzw. Gussasphaltbauweise von 1,80 € (netto)/m² gegenüber der Splittmastixbauweise) für den 
Fall, dass entsprechende Nebenangebote zugelassen sind und die Anwendungskriterien des 
ARS erfüllt sind. 

 Wertungsbonus für Nebenangebote für eine Verkürzung der Einzelfristen für 
Verkehrsbeschränkungen in Höhe von       € (netto)/Kalendertag. Der Wertungsbonus wird 
auf max. 5 % der Wertungssumme begrenzt. 

    

  

  
 

 Abzugsbeträge im Rahmen der Monetarisierung von Zuschlagskriterien 
 

Für die Angebotswertung wird der Preis (in €) wie folgt in eine Punkteskala von 0 bis 10 Punkten 
normiert: 

 10 Punkte erhält das wertbare Angebot mit dem niedrigsten Preis. 
 0 Punkte erhält ein fiktives Angebot mit dem 2-fachen des niedrigsten Preises. Alle Angebote 

mit darüber liegenden Preisen erhalten ebenfalls 0 Punkte. 
Die Punktermittlung für die dazwischenliegenden Preise erfolgt über eine lineare Interpolation mit drei 
Stellen nach dem Komma. 

100

K 9010, Instandsetzung zw. OA Paulsdorf und OD Seifersdorf mit DSH-V2026-46T

Bauleistungen Straßenbau2026-Straßenbau

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
"Bewerben"
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1.2  Kriterium Beschleunigungsregelung: 
 

 Punktbewertung 
Für die Angebotswertung im Kriterium Beschleunigungsregelung wird die angebotene Bauzeit wie 
folgt in eine Punkteskala von 0 bis 10 Punkten normiert: 

 0 Punkte erhält das Angebot, welches die vom Auftraggeber angegebene maximale 
Bauzeit beinhaltet. 

 10 Punkte erhält ein fiktives Angebot, welches die angegebene Bauzeit um 20 % 
unterschreitet.  

 Alle Angebote mit größeren Bauzeitverkürzungen als 20 % erhalten ebenfalls 10 Punkte. 
Die Punktermittlung für dazwischenliegende angebotene Bauzeiten erfolgt über eine lineare 
Interpolation mit drei Stellen nach dem Komma. 
Die Wichtung dieses Kriteriums beträgt    %. 

 Monetäre Bewertung (€-Angaben als Nettobeträge): 
Für die anzubietenden Verkürzungen der in den Ausschreibungsunterlagen vorgegebenen 
maximalen Bauzeit wird der Bonuswerte (€/Tag) für die Verkürzung wie folgt vorgegeben: 
 € (netto) je Kalendertag. 
Daraus wird die Wertungssumme unter Ziffer 1.1 wie folgt abgeleitet: 

Wertungssumme = Angebotssumme – (n x Bonuswert) 
Mit: n = Anzahl der angebotenen Verkürzungstage 

Die Angabe einer Wichtung entfällt im Rahmen der Monetarisierung. 
 
1.3  Kriterium    
 

Im Kriterium    werden folgende Unterkriterien mit der jeweils angegebenen absoluten 
Wichtung berücksichtigt: 

   (Wichtung   %) 
   (Wichtung   %) 
   (Wichtung   %) 
   (Wichtung   %) 

 

1.4  Kriterium    
 

Im Kriterium    werden folgende Unterkriterien mit der jeweils angegebenen absoluten 
Wichtung berücksichtigt: 

   (Wichtung   %) 
   (Wichtung   %) 
   (Wichtung   %) 
   (Wichtung   %) 

 
1.5  Die Bewertung der von den Bietern zu den jeweiligen Unterkriterien in den Ziffern       mit dem 

Angebot vorzulegenden Unterlagen gemäß Vordruck „HVA B-StB Vorzulegende Unterlagen; 
Abschnitt 2“ Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe erfolgt über eine 
Punktebewertung mit 5, 7,5 bzw. 10 Punkten: 
 10 Punkte erhält ein Bieter, wenn die Angaben im Angebot des Bieters eine optimale Erfüllung 

erwarten lassen. 
Eine optimale Erfüllung ist dann gegeben, wenn mindestens folgende Anforderungen erfüllt 
werden: 

  

  

  

  
 

 7,5 Punkte erhält ein Bieter, wenn die Angaben im Angebot des Bieters eine 
überdurchschnittliche Erfüllung erwarten lassen. 
Eine überdurchschnittliche Erfüllung ist dann gegeben, wenn mindestens folgende 
Anforderungen erfüllt werden: 
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 5 Punkte erhält ein Bieter, wenn die Angaben im Angebot des Bieters eine normale Erfüllung 

(Einhaltung der Mindestanforderungen bzw. der Vorgaben der Baubeschreibung) erwarten 
lassen. 

 

 Die Bewertung der von den Bietern zu den Unterkriterien    in den Ziffern    mit 
dem Angebot vorzulegenden Unterlagen gemäß Vordruck „HVA B-StB Vorzulegende 
Unterlagen; Abschnitt 2“der Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe erfolgt 
gemäß nachstehender Regelung: 

  

  

  

  
 
 
2 Zuschlagserteilung 

Der Zuschlag erfolgt auf das Angebot, welches unter Berücksichtigung vorstehend genannter Kriterien 
und Wichtungen insgesamt den höchsten Punktwert erreicht. Bei Punktgleichheit erfolgt der Zuschlag 
auf das Angebot mit der niedrigsten Wertungssumme. 
Bei Monetarisierung von Zuschlagskriterien fließen die Beträge in die Wertungssumme ein. Erfolgt die 
Wertung ausschließlich über monetarisierte Zuschlagskriterien, erfolgt der Zuschlag auf das Angebot 
mit der geringsten Wertungssumme. 
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Bezeichnung der Bauleistung: 
            

            

(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe) 
 
 

Vorzulegende Unterlagen 

Abschnitt 1: Unterlagen, die mit dem Angebot abzugeben sind 

Mit der Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe übersandte Vordrucke / 
Formblätter 

 HVA B-StB Angebotsschreiben (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot 
gesondert) 

 HVA B-StB Unterauftrag-/Nachunternehmerleistungen (wenn Teile der Leistung an Unterauftrag-
/Nachunternehmer vergeben werden sollen; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes 
Hauptangebot, in dem Teile der Leistung an Unterauftrag-/Nachunternehmer vergeben werden sollen) 

 HVA B-StB Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft (wenn das Angebot von einer Bietergemeinschaft 
abgegeben wird; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot einer 
Bietergemeinschaft) 

                                                                        
                                                                        

 

Unternehmensbezogene Unterlagen 

 HVA B-StB Eigenerklärung zur Eignung (falls keine PQ-Nummer vorhanden bzw. die PQ-Qualifizierung 
nicht einschlägig ist), alternativ Einheitliche Europäische Eigenerklärung 

 HVA B-StB Eignungsleihe technische und berufliche Leistungsfähigkeit 
 HVA B-StB Eignungsleihe wirtschaftliche und finanzielle Eignungsleihe 
                                                                        
                                                                        

 

Leistungsbezogene Unterlagen 

 Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm mit den Preisen 
 Produktangaben in folgenden Positionen: 

                                                                        
                                                                        
                                                                        
                                                                        

                                                                        
                                                                        

 

Sonstige Unterlagen (z.B. Erfüllung von Mindestanforderungen, insbesondere durch Datenblätter, Muster, 
spezielle Nachweise) 

                                                                        
                                                                        
                                                                        

Abschnitt 2: Mit dem Angebot auf gesonderter Anlage vorzulegende Unterlagen zu den 
Zuschlagskriterien 

  Für das Zuschlagskriterium Beschleunigungsregelung: 
Angabe des verbindlichen Endes der Bauzeit (Datum oder Werktage je nach Vorgabe in den 
Besonderen Vertragsbedingungen) durch den Bieter unter Berücksichtigung vertraglicher Vorgaben wie 
z. B. Fristen, Arbeiten Dritter; das Bauende darf nicht nach dem in den Besonderen 
Vertragsbedingungen genannten Bauende liegen. 

Leistung bzw. Nachweis zur Präqualifizierung
3 Referenznachweise, die in Art und Umfang vergleichbar sind mit der zu erbringenden
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Mit dem Angebot Abgabe eines Bauzeitenplans, als Balkenplan mit mind. folgenden Angaben: Lfd. Nr. 
der Tätigkeit, Tätigkeit, Anfang und Ende der jeweiligen Tätigkeit nach Datum oder Werktagen, Dauer 
der jeweiligen Tätigkeit, Angabe von Zwischen- und Endterminen, Zeitachse in Wochen.“ 

                                                                        
                                                                        

Abschnitt 3: Unterlagen, die auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen sind 

Mit der Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe übersandte Vordrucke / 
Formblätter 

- HVA B-StB Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen (nur bei EU-Verfahren) 
-                                                                        
-                                                                        

Unternehmensbezogene Unterlagen (Bestätigungen der Eigenerklärungen) 

- Referenznachweise mit den im Formblatt Eigenerklärung zur Eignung genannten Angaben 
- Erklärung zur Zahl der in den letzten 3 Jahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, 

gegliedert nach Lohngruppen, mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal  
- Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) 

bzw. bei der Industrie- und Handelskammer 
- Rechtskräftig bestätigter Insolvenzplan (falls eine Erklärung über das Vorliegen eines solchen 

Insolvenzplanes angegeben wurde) 
- Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, falls das Unternehmen beitragspflichtig ist 
- Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen, falls das 

Finanzamt eine solche Bescheinigung ausstellt 
- Freistellungsbescheinigung nach § 48b Einkommensteuergesetz 
- Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des zuständigen Versicherungsträgers mit 

Angabe der Lohnsummen 
- Nachweise hinsichtlich einer eventuell durchgeführten Selbstreinigung 
- „Nachweis der Qualifikation des                      gemäß den „Zusätzlichen Technischen 

Vertragsbedingungen und Richtlinien für .                      (ZTV                ). Bei 
ausländischen Bietern wird ein gleichwertiger Qualifikationsnachweis verlangt.“  

- „Nachweis der Qualifikation des                      gemäß den „Zusätzlichen Technischen 
Vertragsbedingungen und Richtlinien für .                      (ZTV                ). Bei 
ausländischen Bietern wird ein gleichwertiger Qualifikationsnachweis verlangt.“  

-                                                                        
-                                                                        

Leistungsbezogene Unterlagen 

- Nachweis der im Rahmen des konkreten Beschaffungsvorgangs von der Beschaffungsstelle ge-
forderten „Technischen Kriterien für den Einsatz von Fahrzeugrückhaltesystemen in Deutschland“, 
veröffentlicht auf der Homepage der Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt), durch Einzelnachweis 
oder Bezugnahme auf die von der BASt veröffentlichte „Technische Übersichtsliste für Fahrzeug-
Rückhaltesysteme in Deutschland. 

- Produktdatenblätter benannter Fabrikate (nur soweit vom Bieter Angaben gemacht wurden) 
-                                                                        
-                                                                        
 

Sonstige Unterlagen 

- Preisermittlungsunterlagen (z.B. Auszüge aus der Urkalkulation) zur Aufklärung auffälliger 
Einheitspreise 

- Urkalkulation 
- Zur Höhe des Umsatzes Bestätigung eines vereidigten Wirtschaftsprüfers/Steuerberaters oder 

entsprechend testierte Jahresabschlüsse oder entsprechend testierte Gewinn- und Verlustrechnungen 
-                                                                        
-                                                                        

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
"Bewerben"



 

144 HVA B-StB Titelblatt Leistungsbeschreibung 03-23 Seite 1 

Bezeichnung der Bauleistung: 

            

            

 (wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe) 

 
Soweit in der Leistungsbeschreibung auf Technische Spezifikationen, z. B. nationale Normen, mit denen 
Europäische Normen umgesetzt werden, Europäische technische Bewertungen, gemeinsame technische 
Spezifikationen, internationale Normen, Bezug genommen wird, werden auch ohne den ausdrücklichen Zu-
satz: „oder gleichwertig“, immer gleichwertige Technische Spezifikationen in Bezug genommen. 

 
Leistungsbeschreibung 

(bleibt beim Bieter) 
 

Inhalt 
 

Seite/Blatt 
 

Baubeschreibung       
 
 
Leistungsverzeichnis 

 Verzeichnis der verwendeten Leistungsbereiche       
 Langtext-Verzeichnis als D83       
 Langtext-/Preis-Verzeichnis       
 Verzeichnis für Stoffpreisgleitklausel       

 
Anlagen für Bietereintragungen 

             
 
Sonstige Anlagen 

             
             
             
             
             
             
             

 

Abrechnungseinheiten 

m M Meter 

km KM Kilometer 

m2 M2 Quadratmeter 

km2 KM2 Quadratkilometer 

ha HA Hektar 

l L Liter 

m3 M3 Kubikmeter 

kg KG Kilogramm  

t T Tonne 

h H Stunde 

d D Tag 

Mt MT Monat 

kwh KWH Kilowattstunde 

St ST Stück 

Psch PSCH Pauschal 

md MD Meter x Tage 

mWo MWO Meter x Wochen 

mMt MMT Meter x Monate 

m2d M2D  Quadratmeter x Tage 

m2Wo M2WO Quadratmeter x Wochen 

m2Mt M2MT  Quadratmeter x Monate 

Std STD  Stück x Tage 

StWo STWO  Stück x Wochen 

StMt STMT  Stück x Monate 

Besondere Kennzeichen G Grundposition  W Wahlposition 

 

1Lage Baustrecke
1Lageplan grob und mögliche Umleitungen

22
1x

0
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Bezeichnung der Bauleistung: 

            

            

(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe) 
 

Besondere Vertragsbedingungen 
 

 

1 Vertragsfristen (§ 5 VOB/B) 

1.1 Beginn der Ausführung 

 Spätestens   Werktage nach Aufforderung; Späteste Aufforderung am      (Datum) 

 Frühestens  ,  Spätestens   Werktage nach Zuschlagserteilung 

 Frühestens am          ,  Spätestens am                   (Datum) 

Als zeitlicher Beginn der Ausführung wird folgende Tätigkeit festgelegt: 

  

  

  

Wird vorstehend keine ausdrückliche Aussage zur Tätigkeit getroffen, ist davon auszugehen, dass 

mit Beginn der Ausführung die Aufnahme der Tätigkeit des Auftragnehmers auf der Baustelle ge-

meint ist; dies ist im Regelfall die Baustelleneinrichtung. 

 

1.2 Vollendung der Ausführung in Werktagen nach Aufforderung, Zuschlagserteilung, etc.: 

 Spätestens   Werktage nach   

 Einzelfristen für 

1.2.1    = spätestens   Werktage nach   

1.2.2    = spätestens   Werktage nach   

1.2.3    = spätestens   Werktage nach   

1.2.4    = spätestens   Werktage nach   

1.2.5    = spätestens   Werktage nach   

 

 

1.3 Vollendung der Ausführung nach Datum 

 Spätestens am     (Datum) 

 Einzelfristen für 

1.3.1   = spätestens   (Datum) 

1.3.2   = spätestens   (Datum) 

1.3.3   = spätestens   (Datum) 

1.3.4   = spätestens   (Datum) 

1.3.5   = spätestens   (Datum) 

 

23.10.26fertige Fahrbahn

30.10.2026

Beginn auf Baustelle mit Einrichtung der Baustelle und Scharfstellung der Sperrung/ Umleitung

12.10.202612.10.2026
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1.4 Einzelfristen für Verkehrsbeschränkungen 

1.4.1    =   Kalendertage 

1.4.2    =   Kalendertage 

1.4.3    =   Kalendertage 

1.4.4                                                                                  von      bis                   (Datum) 

1.4.5                                                                                  von      bis                   (Datum) 

2 Vertragsstrafen (§ 11 VOB/B) 

 Vertragsstrafen werden vereinbart. 

Bei vom Auftragnehmer zu vertretender Überschreitung der Vertragsfristen hat dieser gemäß  

§ 11 VOB/B für jeden Werk- bzw. Kalendertag, um den eine Frist überschritten wird, folgende Ver-

tragsstrafe(n) zu zahlen: 

2.1 Bei Überschreitung der Frist für die Vollendung der Ausführung 

 0,2 % je Werktag der im Zuschlagsschreiben genannten Auftragssumme (netto) 

 0,2 % je Kalendertag der im Zuschlagsschreiben genannten Auftragssumme (netto) 

 

2.2 Vertragsstrafe je Werktag in % der Kosten der Ausführung der zugehörigen baulichen Leistung 
(netto) bei Überschreitung der Einzelfristen für die Vollendung: 

   % nach 1.2.1    % nach 1.2.2   % nach 1.2.3 

   % nach 1.2.4    % nach 1.2.5 

  

Vertragsstrafe je Kalendertag in % der Kosten der Ausführung der zugehörigen baulichen Leistung 

(netto) bei Überschreitung der Einzelfristen für die Vollendung: 

   % nach 1.3.1    % nach 1.3.2    % nach 1.3.3 

   % nach 1.3.4    % nach 1.3.5 

 

2.3 Vertragsstrafe je Kalendertag in % der Kosten der Ausführung der zugehörigen baulichen Leistung 
(netto) bei Überschreitung der Einzelfristen für Verkehrsbeschränkungen  

   % nach 1.4.1    % nach 1.4.2    % nach 1.4.3 

   % nach 1.4.4    % nach 1.4.5 

 

2.4 Die Summe der zu zahlenden Vertragsstrafen wird auf insgesamt 5 % der sich aus dem Zu-
schlagsschreiben ergebenden Netto-Auftragssumme begrenzt (bei Einzelfristen auf max. 5 % der 
Netto-Auftragssumme der zugehörigen baulichen Leistung). Die Bezugsgröße zur Berechnung der 
Vertragsstrafe bei der Überschreitung von Einzelfristen ist der Teil der Netto-Auftragssumme, der 
den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden Leistungen entspricht.  

 

Bauzeitende26.10.26ungehinderte Durchfahrt f. Linienbus RVSOE
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2.5 Verwirkte Vertragsstrafen für die Überschreitung wegen Nichteinhaltung als Vertragsfrist vereinbar-
ter Einzelfristen werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist für die Vollen-
dung der Leistung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet. 

3 Zahlung (§ 16 VOB/B) 

Aufgrund der besonderen Natur oder Merkmale der Vereinbarung wird die Frist für die Schlusszahlung 

gemäß § 16 Abs. 3 Nr. 1 VOB/B und den Eintritt des Verzugs gemäß § 16 Abs. 5 Nr. 3 VOB/B auf  

   Kalendertage festgelegt. 

4 Sicherheit für die Vertragserfüllung (§ 17 VOB/B) 

 Auf Sicherheit für die Vertragserfüllung wird verzichtet. 

 Es ist eine Sicherheit für die Vertragserfüllung in Höhe von 5 % der Auftragssumme (inkl. Umsatz-

steuer ohne Nachträge) zu leisten. 

5 Sicherheit für Mängelansprüche (§ 17 VOB/B) 

 Auf Sicherheit für Mängelansprüche wird verzichtet. 

 Nach erfolgter Abnahme ist bis zum Ablauf der Verjährungsfrist für Mängelansprüche Sicherheit für 

Mängelansprüche zu leisten. Die Sicherheit für Mängelansprüche beträgt 3 % der Abrechnungs-

summe inkl. Umsatzsteuer zum Zeitpunkt der Abnahme. 

6 Bürgschaften 

Wird Sicherheit durch Bürgschaft geleistet, ist das dafür jeweils einschlägige Formblatt des Auftragge-

bers zu verwenden und zwar für 

 die Vertragserfüllung das Formblatt  „HVA B-StB Vertragserfüllungsbürgschaft“ 

 die Mängelansprüche das Formblatt  „HVA B-StB Mängelanspruchsbürgschaft“ 

 vereinbarte Vorauszahlungen und Abschlags-
zahlungen gem. § 16 Abs. 1 Nr. 2 Satz 3 VOB/B 
das Formblatt 

 „HVA B-StB Abschlagszahlungs-/ 
Vorauszahlungsbürgschaft“ 

7 Technische Spezifikationen 

Soweit im Leistungsverzeichnis auf Technische Spezifikationen (z.B. nationale Normen, mit denen eu-

ropäische Normen umgesetzt werden, europäische technische Bewertungen, gemeinsame technische 

Spezifikationen, internationale Normen) Bezug genommen wird, werden auch ohne den ausdrücklichen 

Zusatz „oder gleichwertig“ immer gleichwertige Technische Spezifikationen in Bezug genommen. 

8 Frei 
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9 Beschleunigungsvergütung  

 Die Geltung einer Beschleunigungsvergütung gemäß „HVA B-StB Beschleunigungsvergütung“ wird 

vereinbart (siehe Anlage) 

9.1 Höhe der Beschleunigungsvergütung bei Unterschreitung der Einzelfristen für  

Verkehrsbeschränkungen 

nach 1.4.1    EUR (netto)/Kalendertag 

nach 1.4.2    EUR (netto)/Kalendertag 

nach 1.4.3    EUR (netto)/Kalendertag 

nach 1.4.4    EUR (netto)/Kalendertag 

nach 1.4.5    EUR (netto)/Kalendertag 

9.2 Die Höchstsumme der Beschleunigungsvergütung wird auf insgesamt                       EUR (netto) 
begrenzt. 

10 Preisgleitklauseln 

Die Geltung folgender Preisgleitklausel(n) wird vereinbart: 
 

 Stoffpreisgleitklausel gemäß „HVA B-StB Stoffpreisgleitklausel“ (siehe Anlage) 
 

   

11 Weitere Besondere Vertragsbedingungen 

 Keine 
 

 Siehe beigefügte Unterlage 

12 Sanktionierung Nichterfüllung Technischer Wert 

 Die Geltung der Sanktionierung für die Nichterfüllung von Bieterangaben zum Zuschlagskriterium 

Technischer Wert bei der späteren Bauausführung gemäß „HVA B-StB Sanktionierung Nichterfül-

lung Technischer Wert“ wird vereinbart (siehe Anlage) 

13 Implementierung eines Verfügbarkeitsmodells 

 Die Geltung einer bauvertraglichen Implementierung eines Verfügbarkeitsmodells gemäß „HVA B-

StB „Besondere Bestimmungen Implementierung Verfügbarkeitsmodell“ wird vereinbart (siehe An-

lage) 

 
 

 
Anlagen:  HVA B-StB Weitere Besondere Vertragsbedingungen 

 HVA B-StB Stoffpreisgleitklausel 

 HVA B-StB Beschleunigungsvergütung 

 HVA B-StB Sanktionierung Nichterfüllung Technischer Wert 

 HVA B-StB Besondere Bestimmungen Implementierung Verfügbarkeitsmodell 
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Bezeichnung der Bauleistung: 

            

            

(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe) 
 

Weitere Besondere Vertragsbedingungen 
 
 

 
1. Begriffsdefinition 
 
Die Bezeichnungen „Baustelle“ und „Baubereich“ werden in folgendem Sinne verwendet: 
Baustelle: Flächen, die der Auftraggeber zur Ausführung der Leistung, für die Baustelleneinrichtung und 

zur vorübergehenden Lagerung von Stoffen und Bauteilen zur Verfügung stellt, zuzüglich der 
Flächen, die der Auftragnehmer darüber hinaus in Anspruch nimmt. 

Baubereich:  Baustelle und die Umgebung, die durch die Ausführung der Bauarbeiten beeinträchtigt wer-
den kann. 

 
 
2. Abrechnung 
 
Bei elektronischer Rechnungsstellung (XRechnung) hat der Auftragnehmer die Nachweise gemäß § 14 
Abs. 1 VOB/B getrennt und vor der Rechnung an den Auftraggeber zu übergeben. 
Gegebenenfalls sind in der Vereinbarung zur Bauabrechnung weitere Festlegungen zu treffen. 
 
In den für die gemeinsamen Feststellungen zu verwendenden Aufmaßblättern müssen mindestens fol-
gende Angaben gemacht werden: 

– Auftragnehmer, 
– Auftraggeber, 
– Nummer des Aufmaßblattes, 
– Bezeichnung der Bauleistung, 
– Ordnungszahl (OZ). 

Unmittelbar über den Unterschriften und dem Datum muss das Aufmaßblatt den Text enthalten: „Aufge-
stellt“. 
 
Jeder Ansatz der Mengenberechnung muss einen direkten Bezug zu den der Abrechnung zugrundelie-
genden Feststellungen, Zeichnungen und anderen Belegen haben. Nur der Verweis auf frühere Berech-
nungen ist nicht zulässig. 
 
 
3. 1) Getrennte Rechnungserstellung 
 
Für folgende Leistungen sind getrennte Rechnungen zu erstellen: 
 
  
  
  
  
 
 
4. 1) Nachweis der Massen 
 
(1) Der Verbrauch ist durch Vorlage von Wiegenachweisen laufend nachzuweisen. 
 
Die Wiegenachweise müssen die folgenden Angaben enthalten: 

– Lieferwerk, 
– Name der Baustelle, 
– Bezeichnung des Wägegutes, 
– Nummer des Wiegenachweises, 
– Datum und Uhrzeit der Wägung, 
– Taramasse (T), kein gespeicherter mittlerer Tarawert (PT), 
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– Bruttomasse (B), 
– Nettomasse (N), 
– Kennzeichnung des Fahrzeugs (betriebseigene Bezeichnung/amtliches Kennzeichen). 

 
Die Wiegenachweise sind vom Bedienungspersonal der Schaufellader- bzw. Förderband-Waagen zu be-
stätigen und bei der Anlieferung an der Verwendungsstelle unverzüglich dem Auftraggeber zu übergeben. 
 
(2) Der Auftraggeber kann stichprobenartig die Masse einzelner Lieferungen durch Nachwiegen des bela-
denen und leeren Fahrzeugs nachprüfen (Kontrollwägung). 
Hierbei ist der Auftraggeber berechtigt, kontinuierlich über den Zeitraum der Lieferungen, bei 10 % der 
Lieferungen Kontrollwägungen durchführen zu lassen. Diese Kontrollwägungen werden dem Auftragneh-
mer nicht gesondert vergütet. Die Kosten für darüberhinausgehende Kontrollwägungen werden vom Auf-
traggeber erstattet. Zu den Kosten der Kontrollwägung rechnen alle unmittelbar (Transportkosten, Wiege-
gebühren usw.) und mittelbar (Wertminderung der Ladung, Einfluss auf den Baustellenbetrieb usw.) durch 
die Kontrollwägung entstehenden Kosten, jedoch nicht die Kosten für die Beaufsichtigung der Kontrollwä-
gung durch den Beauftragten des Auftraggebers. Sofern die Kosten zu erstatten sind, sind sie im Einzel-
nen nachzuweisen. 
Wird bei einer Kontrollwägung eine Unterschreitung von mehr als 1 % festgestellt, erfolgt ein entsprechen-
der Abzug. 
 
 
5. 1) Bauabrechnung mit IT-Anlagen 
 
Führt der Auftragnehmer die Abrechnung ganz oder teilweise mit IT-Anlagen aus (Leistungsberechnung), 
so gelten zusätzlich folgende Bedingungen: 

 
1. Rechenverfahren/DV-Programme: 
Die verwendeten DV-Programme müssen den in der „Sammlung der Regelungen für die elektronische 
Bauabrechnung (Sammlung REB)“ enthaltenen Allgemeinen Bedingungen (REB-Allg.) und Verfah-
rens-beschreibungen (REB-VB) entsprechen. Andere Rechenverfahren dürfen nur mit vorheriger 
schriftlicher Zustimmung des Auftraggebers verwendet werden. 
 
2. Vereinbarung: 
Vor Beginn der Ausführung (Vertragsfristen gemäß den Besonderen Vertragsbedingungen) ist, ggf. 
getrennt für einzelne Ordnungszahlen (Positionen), eine Vereinbarung zur Bauabrechnung schriftlich 
abzuschließen. 
 
3. Datenübergabe: 
Nach Abschluss der Vereinbarung zur Bauabrechnung, spätestens vor Beginn der Bauabrechnung 
sind vom Auftragnehmer für die vereinbarten Datenarten Testdaten an den Auftraggeber zu überge-
ben. 
Eingabedaten sind digital zu liefern. Diese sind erst nach Durchführung der Leistungsberechnung her-
zustellen und eindeutig zu kennzeichnen. In der Mengenberechnung des Auftragnehmers ist ein Be-
zug der Eingabedaten zu den Ausführungs- bzw. Abrechnungsunterlagen herzustellen. 
 
4. Berichtigung der Leistungsberechnung: 
Werden bei Prüfung der Leistungsberechnung fehlerhafte Eingabedaten oder falsche Rechenergeb-
nisse festgestellt, so ist die Leistungsberechnung vom Auftragnehmer im erforderlichen Umfang zu 
wiederholen. 
 
5. Toleranz-Regelung bei Prüfberechnungen: 
Wird die vom Auftragnehmer aufgestellte Abrechnung vom Auftraggeber mittels IT-Anlagen geprüft 
und werden dabei Unterschiede zwischen den jeweiligen Ergebnissen festgestellt, dann gelten bei Ab-
weichungen vom Ergebnis der Prüfberechnung bis zu 0,2 ‰ bei jeder Ordnungszahl (Position) eines 
Berechnungsabschnitts die vom Auftragnehmer berechneten Werte. 
Liegen Abweichungen außerhalb dieser Toleranz von 0,2 ‰, teilt der Auftraggeber zunächst dem Auf-
tragnehmer die abweichenden Ergebnisse der Prüfberechnung mit und gibt ihm Gelegenheit zur Ein-
sichtnahme in die Prüfberechnung. Es gilt in diesem Falle das jeweils kleinere Ergebnis, falls nicht auf-
grund einer vom Auftragnehmer verlangten Aufklärung der Abweichungen, Fehler in der Leistungs- 
bzw. Prüfberechnung festgestellt und berichtigt werden.  
 
6. Toleranz-Regelung bei Vergleichsberechnungen: 
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Wird die vom Auftragnehmer aufgestellte Abrechnung vom Auftraggeber mit einer Vergleichsberech-
nung geprüft, sind in der Vereinbarung zur Bauabrechnung schriftlich Toleranzregelungen zu vereinba-
ren. 
Liegen Abweichungen außerhalb der vereinbarten Toleranzgrenzen, teilt der Auftraggeber zunächst 
dem Auftragnehmer die abweichenden Ergebnisse der Vergleichsberechnung mit und gibt ihm Gele-
genheit zur Einsichtnahme in die Vergleichsberechnung. Es gilt in diesem Falle das jeweils kleinere 
Ergebnis, falls nicht aufgrund einer vom Auftragnehmer verlangten Aufklärung der Abweichungen, 
Fehler in der Leistungs- bzw. Vergleichsberechnung festgestellt und berichtigt werden. 

 
 

6. 1) Aufrechnung 
 

Unter Verzicht auf das Erfordernis der Gegenseitigkeit nach § 387 BGB willigt der Auftragnehmer ein, 
dass Forderungen der Bundesrepublik Deutschland oder des Landes   oder  
   an den Auftragnehmer gegen Forderungen des Auftragnehmers an eine die-
ser Körperschaften aufgerechnet werden. Diese Einwilligung erstreckt sich nur auf Bauverträge im Stra-
ßen- und Brückenbau zwischen den vorgenannten Körperschaften und dem Auftragnehmer. 
 
 
7. 1) Bauablaufplan 
 
Wenn ein Bauablaufplan vorzulegen ist, gelten folgende Anforderungen: 
 
Der Bauablaufplan gehört zu den durch den Auftragnehmer zu erstellenden Ausführungsunterlagen. Er ist 
dem Auftraggeber vor Beginn der Arbeiten zu übergeben. 
 
Ein Bauablaufplan ist die grafische Darstellung der organisatorischen und zeitlichen Abläufe aller notwen-
digen Arbeiten sowie deren Abhängigkeiten voneinander.  
 
Bauablaufpläne sind als Balkenplan (Gantt-Diagramm) oder als Weg-Zeit-Diagramm einschließlich des 
kritischen Weges darzustellen. Der kritische Weg ist der Weg vom Anfang bis zum Ende eines Bauablauf-
planes auf dem die Summe aller Pufferzeiten minimal wird. 
 
Balkenpläne stellen die zeitliche Lage der einzelnen Arbeitsschritte (Vorgänge) und die Dauer der Vor-
gänge eines Projektes dar.  
Im Weg-Zeit-Diagramm wird neben der Dauer und dem Termin des jeweiligen Vorganges auch dessen 
Ort dargestellt.  
 
Der Detailierungsgrad des Bauablaufplanes ist dem jeweiligen Projekt anzupassen. Mindestens die 
Haupt-gewerke und die vertraglichen Termine (vgl. BVB) sind darzustellen. Erfolgt die Bauausführung 
nach Teilabschnitten, sind diese auch im Bauablaufplan darzustellen. Bei Notwendigkeit sind Verkehrsfüh-
rungs- und Sperrphasen sowie Pufferzeiten anzugeben. 
 
Während der Bauausführung ist durch den Auftragnehmer ein Vergleich zwischen Soll- und Ist-Terminen 
vorzunehmen und der Bauablaufplan fortzuschreiben. Der Vergleich zwischen Soll- und Ist-Terminen ist 
darzustellen.  
Die Fortschreibung des Bauablaufplanes wird regelmäßig bei Änderungen des Bauablaufes nötig. 
 

 9.                       Versicherung (§ 10 VOB/B)
                          Der Auftraggeber schließt keine Bauleistungsversicherung ab!

8.          Für die Verjährungsfristen für die Mängelansprüche gem.
             "Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen" bzw. des  § 13 Abs. 4 VOB/B gilt:
            Für die Gesamtleistung gilt 2 Jahre (nur Decke)

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
"Bewerben"



 

132 HVA B-StB Weitere Besondere Vertragsbedingungen 03-23 Seite 4 

 

 
 
Hinweis: Bei den mit „ 1) „ gekennzeichneten Feldern hat die Vergabestelle durch Ankreuzen und ggf. durch Eintrag fest-
zulegen, ob und ggf. inwieweit die darin beschriebene Regelung Vertragsbestandteil werden soll. 
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Name und Anschrift des Bieters: 

 

  

  

  

  

  

Ort:   

Datum:   

Tel.:   

Fax:   

E-Mail:   

Ust.ID-Nr.:   

Az.-Nr.:   

  

  

  

  

  

 

Angebotsschreiben 
Bezeichnung der Bauleistung: 

            

            

 
Ihre Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes vom       

Anlagen1, die Vertragsbestandteil werden: 

 Leistungsbeschreibung  

 Selbstgefertigtes Leistungsverzeichnis (Abschrift oder Kurzfassung)  

 HVA B-StB Unterauftrag-/Nachunternehmerleistungen 

 HVA B-StB Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 

 Nebenangebote 

       

Anlagen1, die der Angebotswertung dienen, ohne Vertragsbestandteil zu werden: 

 HVA B-StB Eigenerklärung Eignung 

 Einheitliche Europäische Eigenerklärung zur Eignung (EEE) 

 HVA B-StB Eignungsleihe technische und berufliche Leistungsfähigkeit 

 HVA B-StB Eignungsleihe wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 

       

1. Ich/wir biete(n) die Ausführung der oben genannten Leistung zu den von mir eingesetzten Preisen an. 
An mein Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefrist gebunden. 

2.  Die Angebotssumme des Hauptangebotes einschließlich Umsatzsteuer (brutto) gemäß Leistungsbe-
schreibung beträgt: 

       EUR 

3.  Anzahl der zum Angebot gehörenden Nebenangebote:       St. 

4.  Preisnachlass ohne Bedingungen auf die Abrechnungssumme für Haupt- und alle Nebenangebote: 

      % 

 
1  vom Bieter, soweit erforderlich, anzukreuzen und beizufügen 

K 9010, Instandsetzung zw. OA Paulsdorf und OD Seifersdorf mit DSH-V2026-46T

Bauleistungen Straßenbau2026-Straßenbau

Deutschland
Pirna01796

Schloßhof 2/4
Vergabestelle
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
"Bewerben"



 

121 HVA B-StB Angebotsschreiben 03-23 Seite 2 

5.  Bestandteil meines/unseres Angebotes sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen Anlagen fol-
gende Unterlagen: 

 „Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen DIN 1961 (VOB/B) – Aus-
gabe 2019“, 

 Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen Teil B. 

6.  Ich bin/Wir sind präqualifiziert und im Präqualifikationsverzeichnis des Vereins für die Präqualifikation 
von Bauunternehmen eingetragen unter der/den Nummer/n: 

  Name:            PQ-Nummer:       

  Name:            PQ-Nummer:       

  Name:            PQ-Nummer:       

  Name:            PQ-Nummer:       

 Ich bin/Wir sind ein kleines oder mittleres Unternehmen – KMU – (< 250 Beschäftigte und ≤ 50 Mio. 
Euro Jahresumsatz bzw. ≤ 43 Mio. Euro Jahresbilanzsumme)2. 

7.  Ich/Wir erkläre(n), 

 dass ich/wir alle Leistungen im eigenen Betrieb ausführen werde(n). 

 dass ich/wir alle Leistungen, die nicht im „Verzeichnis der Unterauftrag-/Nachunternehmerleistun-
gen“ aufgeführt sind, im eigenen Betrieb ausführen werde(n). 

8.  Ich/Wir erkläre(n), dass 

 ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des Leistungsverzeichnisses als allein ver-
bindlich anerkenne(n). 

 mir/uns zugegangene Änderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand meines/unseres Angebotes sind. 
 ein nach der Leistungsbeschreibung von mir/uns zu benennender Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordi-

nator gemäß Baustellenverordnung und dessen Stellvertreter über die nach den „Regeln zum Arbeitsschutz 
auf Baustellen; geeigneter Koordinator (Konkretisierung zu § 3 BaustellV) (RAB 30)“ geforderte Qualifikation 
verfügen, um die nach Baustellenverordnung übertragenen Aufgaben fachgerecht zu erfüllen. 

 das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unseres Angebotes ist, wenn Teilleistungsbe-
schreibungen des Auftraggebers den Zusatz „oder gleichwertig“ enthalten und von mir/uns keine Produktanga-
ben (Hersteller- und Typenbezeichnung) eingetragen wurden. 

 falls von mir/uns mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, mein/unser Angebot auch die Kumulation der 
Nebenangebote, die sich nicht gegenseitig ausschließen, umfasst. 

 alle ggf. von mir/uns verwendeten Holzprodukte nach FSC, PEFC oder gleichwertig zertifiziert sind oder die für 
das jeweilige Herkunftsland geltenden Kriterien des FSC oder PEFC einzeln erfüllen. 

 ich/wir einen pauschalen Schadenersatz in Höhe von 15 % der Abrechnungssumme zahlen werde(n), falls 
ich/wir aus Anlass der Vergabe nachweislich eine Abrede getroffen habe(n), die eine unzulässige Wettbe-
werbseinschränkung darstellt. 

 ich/wir jede vom zuständigen Finanzamt vorgenommene Änderung in Bezug auf eine vorgelegte Freistellungs-
bescheinigung (§ 48b EStG) dem Auftraggeber unverzüglich in Textform mitteile/n. 

 

 
2  Bietergemeinschaften gelten nur dann als KMU, wenn der überwiegende Teil des Auftrags von (einem) Partner(n) der Bietergemeinschaft erbracht wird, der/die als KMU einzustu-

fen ist/sind. 
3  Für die Wahrung der Textform reicht es grundsätzlich aus, wenn bei juristischen Personen oder Handelsgesellschaften der Firmenname genannt wird. 

Elektronisches Angebot in Textform3 

 

 

 

………………………………………………….. 

            (Name, lesbar)      

Schriftliches Angebot 

 

 

 

…………………………………………………………. 
                (Stempel und Unterschrift) 

Ist 
- bei einem elektronisch übermittelten Angebot in Textform der Bieter nicht erkennbar3, 
- ein schriftliches Angebot nicht an obiger Stelle unterschrieben oder 
- ein elektronisches Angebot, das signiert bzw. mit einem Siegel versehen werden muss, nicht 

wie vorgegeben signiert bzw. mit einem Siegel versehen, 
wird das Angebot ausgeschlossen. 
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Name und Anschrift 

                

                

                

                

                 

 
Ort:       

Datum:       
Tel.:       

Fax:       

E-Mail:       

Ust.-ID-Nr.:       
 

Eigenerklärung Eignung 
(vom Bewerber/Bieter bzw. Mitglied der Bewerber-/Bietergemeinschaft auszufüllen 

sofern nicht eine EEE eingereicht wird oder ein anderer Eignungsnachweis zugelassen ist) 
 

Bezeichnung der Bauleistung: 

            

            

(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe bzw. Aufforderung Teilnahmewettbewerb national bzw. 
Teilnahmewettbewerb EU/Interessensbestätigung) 

 

I. Verpflichtende Eignungsnachweise 
(Angaben sind immer vorzunehmen, soweit das Unternehmen nicht PQ-qualifiziert ist) 

 
1. Angabe zu zwingenden bzw. optionalen Ausschlussgründen 

Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als 
Bewerber in Frage stellt  
 
Ich / Wir erkläre(n), dass 

 für mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgründe gemäß § 6e EU VOB/A vorliegen. 

 ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines Verstoßes gegen Vorschriften, der zu 
 einem Eintrag im Gewerbezentralregister geführt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei 
 Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 
 2.500 Euro belegt worden bin/sind. 

 für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß § 6e EU Absatz 6 VOB/A vorliegt. 

 zwar für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß § 6e EU Absatz 1 bis 4 VOB/A 
 vorliegt, ich/wir jedoch für mein/unser Unternehmen Maßnahmen zur Selbstreinigung ergriffen 
 habe(n), durch die für mein/unser Unternehmen die Zuverlässigkeit wiederhergestellt wurde. 

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro (netto) wird der Auftraggeber zu den Bewerbern, 
welche zur Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen bzw. von dem Bieter, auf dessen 
Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, eine Abfrage aus dem Wettbewerbsregister vornehmen 
(§ 6 WRegG). 

Weiterhin wird der Auftraggeber von den Bewerbern, welche zur Angebotsabgabe aufgefordert 
werden sollen bzw. von dem Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, 
Nachweise hinsichtlich einer eventuell durchgeführten Selbstreinigung anfordern. 

 

Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur Sozialversicherung 
 

 Ich erkläre/wir erklären, dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und 
Abgaben sowie der Beiträge zur Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung 
unterfallen, ordnungsgemäß erfüllt habe/haben. 

 
Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde(n) ich/wir eine 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse1 und eine Unbedenklichkeits-
bescheinigung des Finanzamtes2 auf gesondertes Verlangen vorlegen. 

 
1 Soweit mein/unser Betrieb beitragspflichtig ist 
2 Soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt 
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Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation 
 

 Ich/wir erkläre(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes 
 Verfahren weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse 
 abgelehnt wurde und sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet bzw. seine Tätigkeit 
 eingestellt hat. 

 Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig bestätigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen. 
 

 

2. Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung 

Registereintragungen 
 
Ich bin/Wir sind 

 im Handelsregister eingetragen unter der Nr.:       beim Amtsgericht      . 
 für die auszuführenden Leistungen in die Handwerksrolle eingetragen. 
 bei der Industrie- und Handelskammer eingetragen. 
 zu keiner Eintragung in die genannten Register verpflichtet. 

 
Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde(n) ich/wir zur 
Bestätigung meiner/unserer Erklärung auf gesondertes Verlangen vorlegen: 
Gewerbeanmeldung, Berufs-/Handelsregisterauszug, Eintragung in der Handwerksrolle oder bei 
der Industrie- und Handelskammer oder anderweitige sonstige Nachweise. 
 

 
Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft 
 
Ich bin/Wir sind Mitglieder der Berufsgenossenschaft 
 
Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde(n) ich/wir eine 
qualifizierte Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des für mich 
zuständigen Versicherungsträgers mit Angabe der Lohnsummen auf gesondertes Verlangen 
vorlegen. 
 

3. Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 

Nachweis eines bestimmten Mindestjahresumsatzes, einschließlich eines bestimmten 
Mindestjahresumsatzes in dem Tätigkeitsbereich des Auftrags (alle Angaben brutto) 
 
 Der geforderte Mindestjahresumsatz beträgt:              €* 
 
 Mein Jahresumsatz betrug:    Jahr                  €, 
     Jahr                  €, 
     Jahr                  €. 

 Der geforderte Mindestjahresumsatz in dem 
 Tätigkeitsbereich des Auftrages beträgt:               €* 
 
 Mein Jahresumsatz in diesem Bereich betrug: Jahr                  €, 
     Jahr                  €, 
     Jahr                  €. 
 
Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine 
Bestätigung eines vereidigten Wirtschaftsprüfers/Steuerberaters oder entsprechend testierte 
Jahresabschlüsse oder entsprechend testierte Gewinn- und Verlustrechnungen auf gesondertes 
Verlangen vorlegen. 
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4. Technische und berufliche Leistungsfähigkeit 

Vorlage geeigneter Referenzen über die Ausführung von Bauleistungen in den letzten 5 Kalender-
jahren**, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind. 

  Als vergleichbare Leistungen werden anerkannt: 
                                                                            

                                                                             
                                                                             

                                                                            
                                                                             

 **  Der Auftraggeber akzeptiert auch Referenzen, welche mehr als fünf Jahre zurückliegen. 

 
 1. Referenz: Bezeichnung der Leistung, des Auftragswertes des auf mein/unser Unternehmen  

 entfallenden Anteils, des Ausführungszeitraums und des Auftraggebers: 
                                                                            

                                                                             
                                                                            

                                                                             
2. Referenz: Bezeichnung der Leistung, des Auftragswertes des auf mein/unser Unternehmen  
 entfallenden Anteils, des Ausführungszeitraums und des Auftraggebers: 
                                                                            

                                                                             
                                                                            

                                                                             
 3. Referenz: Bezeichnung der Leistung, des Auftragswertes des auf mein/unser Unternehmen  

 entfallenden Anteils, des Ausführungszeitraums und des Auftraggebers: 
                                                                            

                                                                             
                                                                            

                                                                             
Es können auch mehr als drei Referenzen angegeben werden, diese sind dann auf gesonderter 
Anlage vorzunehmen. 

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich /werden wir für 
die oben genannten Leistungen Bescheinigungen über die ordnungsgemäße Ausführung und das 
Ergebnis in Anlehnung an beiliegendes Muster auf gesondertes Verlangen vorlegen. 

 

Angabe zu Arbeitskräften 

Ich/Wir erkläre(n), dass mir/uns die für die Ausführung der Leistung erforderlichen Arbeitskräfte zur 
Verfügung stehen. 
 
Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich / werden wir auf 
gesondertes Verlangen die Zahl der in den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren 
jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert nach Lohngruppen und gesondert 
ausgewiesenem technischen Leitungspersonal angeben. 
 

 

** Vom Auftraggeber anzukreuzen, wenn ausnahmsweise Referenzen akzeptiert werden, die mehr als 5 Jahre zurückliegen. 

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
"Bewerben"
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II. Ergänzende Eignungsnachweise 
(Angaben sind immer vorzunehmen, soweit die Vergabestelle durch Ankreuzen festgelegt hat, ob 

und ggf. inwieweit der darin beschriebene zusätzliche Eignungsnachweis verlangt wird) 

* Nachfolgend werden keine weiteren Eignungsnachweise gefordert. 
 

* Angabe der technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit 
 der Leistungserbringung eingesetzt werden sollen 

Ich/Wir erkläre(n), dass mir/uns die für die Ausführung der Leistungen erforderlichen Fachkräfte  
zur Verfügung stehen. 
 
Angabe der technischen Fachkräfte, die die Leistung tatsächlich erbringen 

Namen der Personen mit Funktion 
(auch technische Leitung) 

Berufliche Qualifikation 

  

 
Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich / werden wir auf 
gesondertes Verlangen entsprechende Nachweise in Form von Studiennachweisen oder sonstigen 
Bescheinigungen bzw. Angaben wie Berufserfahrung und ausgeübten Tätigkeiten zu den Personen 
einreichen 

 

* Beschreibung der technischen Ausrüstung des Unternehmens 

 

Angabe der technischen Ausrüstung des Unternehmens 

 

 

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
"Bewerben"
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* Beschreibung der Maßnahmen zur Qualitätssicherung des Unternehmens 

 
Angabe der Maßnahmen zur Qualitätssicherung des Unternehmens 

 

 
Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich / werden wir auf 
gesondertes Verlangen entsprechende Nachweise einreichen. 

 

* Angabe des Lieferkettenmanagement- und Lieferkettenüberwachungssystems, das dem 
 Unternehmen zur Vertragserfüllung zur Verfügung steht 

 
Angabe des Lieferkettenmanagement- und Lieferkettenüberwachungssystems, das dem Unternehmen zur 
Vertragserfüllung zur Verfügung steht 

 

 
Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich / werden wir auf 
gesondertes Verlangen entsprechende Nachweise einreichen. 

 

* Studiennachweise und Bescheinigungen über die berufliche Befähigung des Unternehmens 
 und/oder der Führungskräfte des Unternehmens, sofern sie als Zuschlagskriterium bewertet 
 werden 

 
Mein/unser Unternehmen verfügt über folgende Nachweise und Bescheinigungen über die berufliche 
Befähigung: 

 

 
Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich / werden wir auf 
gesondertes Verlangen entsprechende Nachweise einreichen. 

 

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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* Angabe der Umweltmanagementmaßnahmen, die das Unternehmen während der 
 Auftragsausführung anwendet 

 
Folgende Umweltmanagementmaßnahmen werde(n) ich/wir während der Auftragsausführung anwenden: 

 

 
Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich / werden wir auf 
gesondertes Verlangen entsprechende Nachweise einreichen. 

 

* Erklärung, aus der hervor geht, über welche Ausstattung, welche Geräte und welche 
 technische Ausrüstung das Unternehmen für die Ausführung des Auftrags verfügt 

 
Mein/unser Unternehmen verfügt für die Ausführung des Auftrags über folgende Geräte und technische 
Ausrüstung 

 

 
Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich / werden wir auf 
gesondertes Verlangen entsprechende Nachweise einreichen. 

 

Angabe, welche Teile des Auftrags ich/wir an Unterauftrag-/Nachunternehmer vergeben 
beabsichtige(n) 

 
Folgende Teile des Auftrags beabsichtige(n) ich/wir an Unterauftrag-/Nachunternehmer zu vergeben: 

 
Siehe ausgefüllter Vordruck HVA B-StB Unterauftrag-/Nachunternehmerleistungen 

 

 

Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestätigungen oder Nachweise auf gesondertes Verlangen 
der Vergabestelle innerhalb der gesetzten Frist vorgelegt werden müssen und mein(e)/unser(e) Bewerbung/ 
Angebot ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht vollständig innerhalb der gesetzten Frist vorgelegt 
werden. 

 

 

 

 …………………………………………….. 
                  (Unterschrift) 

Bei elektronischer Versendung ohne Unterschrift gültig 

Hinweis: Bei den mit „ * „ gekennzeichneten Feldern hat die Vergabestelle durch Ankreuzen bzw. Eintrag 
festzulegen, ob und ggf. inwieweit die geforderten Angaben verlangt werden bzw. der Sachverhalt 
maßgebend ist. 

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
"Bewerben"
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Bezeichnung der Bauleistung: 
            

            

(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe) 

 

Verzeichnis der Unterauftrag-/Nachunternehmerleistungen 
 

Zur Ausführung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich nachfolgend die durch Unterauftrag-
nehmer/Nachunternehmer auszuführenden Teilleistungen und auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle 

die Namen der vorgesehenen Unterauftragnehmer/Nachunternehmer. 
 

 

OZ Beschreibung der Teilleistung 

Namen der 
Unterauftragnehmer/Nachunternehmer 

(einschl. ggf. vorh. PQ-Nummern) 
(erst auf gesondertes Verlangen der 

Vergabestelle) 
   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 

K 9010, Instandsetzung zw. OA Paulsdorf und OD Seifersdorf mit DSH-V2026-46T

Bauleistungen Straßenbau2026-Straßenbau

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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Bezeichnung der Bauleistung: 

            

            

 

(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe) 
 

Erklärung der Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
(bei Angeboten von Bietergemeinschaften auszufüllen) 

 
Wir, die nachstehend aufgeführten Unternehmen einer Bietergemeinschaft, 

Bevollmächtigter Vertreter 

Mitglied                                                                             

USt-ID:                                

Weitere Mitglieder: 

Mitglied                                                                             

USt-ID:                                

Mitglied                                                                             

USt-ID:                                

Mitglied                                                                             

USt-ID:                                

 

beschließen, im Falle der Auftragserteilung eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden und erklären, dass der be-

vollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, zur Entgegen-

nahme der Zahlungen mit befreiender Wirkung berechtigt ist und alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 

 

 

     

 (Firmenname) (Datum) (Unterschrift) 

 

 

     

 (Firmenname) (Datum) (Unterschrift) 

 

 

     

 (Firmenname) (Datum) (Unterschrift) 

 

 

     

 (Firmenname) (Datum) (Unterschrift) 

 

K 9010, Instandsetzung zw. OA Paulsdorf und OD Seifersdorf mit DSH-V2026-46T

Bauleistungen Straßenbau2026-Straßenbau

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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Baudienststelle 
  
  
  
  
  
  

 
Ort:  

Datum:  

Tel.: 

Fax:  

E-Mail:  

Az.-Nr. 
                         

 

 
 

Referenzbescheinigung 
 
Bezeichnung der Bauleistung: 
 

  

  

 

Das Unternehmen    
  
  
  
  

 
hat für den im Kopf bezeichneten Auftraggeber im Rahmen des vorstehenden Bauauftrags Leistungen als  

 Hauptauftragnehmer 

 ARGE-Mitglied des Hauptauftragnehmers 

 Nachunternehmer 

im Zeitraum von            bis               in                         ausgeführt. 
 

Art der Baumaßnahme:   Neubau           Aus- und Umbau  Erhaltung 

Kategorie der Baumaßnahme:  Straßenbau      Konstr. Ingenieurbau  Sonstiges 

 

Vom Referenznehmer auszufüllen: 

Leistungsbereiche entsprechend Anlage 2 der Leitlinie des PQ-Vereins zur Durchführung eines PQ - 
Verfahrens, auf die sich die Referenz bezieht 
Nummer Bezeichnung 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
Stichwortartige Benennung des im eigenen Betrieb erbrachten maßgeblichen Leistungsumfanges unter 
Angabe der ausgeführten Mengen: 
 
 
 
 
 
 

 

K 9010, Instandsetzung zw. OA Paulsdorf und OD Seifersdorf mit DSH-V2026-46T

Bauleistungen Straßenbau2026-Straßenbau

2026-46T

vergabestelle@landratsamt-pirna.de
01796 Pirna

+49 35015151204Schloßhof 2/4

Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*
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Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten eigenen Arbeitsnehmer: 

 

Stichwortartige Beschreibung der besonderen technischen und gerätespezifischen Anforderungen bzw. 
(bei Komplettleistung) Kurzbeschreibung der Baumaßnahme einschließlich eventueller Besonderheiten 
der Ausführung: 
 
 
 
 
 

 

Bei Komplettleistung: Auflistung der mit eigenem Führungspersonal koordinierten Gewerke: 
 
 
 
 
 

 

Auftragswert der vorgenannten Leistungen:                          € 

 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben richtig sind. 

 

 

(Ort, Datum, Unterschrift des Referenznehmers) 

 

Nur vom Referenzgeber auszufüllen! 

Die Leistungen sind 
 auftragsgemäß erbracht worden. 
 im Ergebnis auftragsgemäß erbracht worden, 

  der Referenznehmer musste zur Leistungserfüllung angehalten werden. 
  der Referenznehmer musste mehrfach zur Leistungserfüllung angehalten werden. 
  dem Referenznehmer musste Kündigung angedroht werden. 
  der Referenznehmer hat die vertraglichen Fristen nicht eingehalten. 
  die Abnahme wurde wegen wesentlicher Mängel vorübergehend verweigert. 

 nicht auftragsgemäß erbracht worden. 
 

 Die weitere Abwicklung des Auftrages, wie die Abrechnung, verlief nicht reibungslos. 
 

 Die Schlussrechnung musste durch den Auftraggeber erstellt werden. 
 

Ansprechpartner ist: 

  Telefon:   
Fax:   
E-Mail:   

 

Ich willige ein, dass die personenbezogenen Daten zum Zwecke der Präqualifikation des Unternehmens 

gespeichert, verarbeitet und veröffentlicht sowie im Rahmen von Vergabeverfahren öffentlicher Auftraggeber 

gespeichert und verarbeitet werden können.  

Die Richtigkeit folgender Angaben  

- stichwortartige Benennung des im eigenen Betrieb erbrachten maßgeblichen Leistungsumfanges 

unter Angabe der ausgeführten Mengen 

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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- Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten eigenen Arbeitnehmer 

- Auflistung der mit eigenem Führungspersonal koordinierten Gewerke 

- Auftragswert der vorgenannten Leistungen (soweit es sich um Unterauftrag-

/Nachunternehmerleistungen handelt) 

liegt in der alleinigen Verantwortung des Unternehmens und wird mit der Unterschrift durch den 

Referenzgeber ausdrücklich nicht bestätigt. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

  
               (Unterschrift) 

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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LV:	K	9010	Seifersdorf,	Talsperre	bis	OD	mit	DSH-V Seite: 1
Datum: 25.08.2026
LV-Datum: 25.08.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Beschreibung	der	Leistung	und	Hinweise	zur	Ausführung
Beschreibung	der	Leistung

Im	ausgeschriebenen	Abschnitt	der	K	9010	beginnt	an	der	Naht	zur	K	9012	in	Paulsdorf.	Im
instandzusetzenden	Abschnitt	ist	die	Deckschicht	verschlissen.	Es	wird	der	gesamte
Streckenabschnitt	in	einem	Step	in	den	sächsischen	Herbstferien	2026	instandgesetzt.

Ausgeschrieben	wird	hier	das	Feinfräsen	der	Deckschicht,	nur	in	den	Kreuzungs	und
Angleichungsbereichen,	und	der	Neuaufbau	der	Fahrbahndecke	mit	einer	dünnen	Asphaltdeckschicht
in	Heißbauweise	im	Hocheinbau.	Die	Fahrbahnmarkierung	wird	auf	der	neuen	Fläche	wieder
hergestellt.

Im	Bereich	der	Fahrbahn	befinden	sich	vier	Einbauten	die	alle	im	Teilstück	des	Tiefeinbau
liegen..

Nachfolgende	Punkte	sind	bei	der	Kalkulation	zu	beachten

(ausführliche	Angaben	hier,	da	keine	zusätzliche	Baubeschreibung):

-	Bauanfang	an	Naht	der	Decke	der	K	9012	(Bereich	Kreuzung	mit	der	K	9012	in	Pauslsdorf
(Zufahrt	in	die	K	9012	bleibt	frei!)

(Stat.	0,000)

-	Bauende	an	der	Naht	vor	der	Bergstraße	in	Seifersdorf	(Bergstraße	bleibt	damit	eingeengt
frei),	ca.	Stat.	1,472).	

-	Sanierung	der	Deckschicht	über	die	kompl.	Straßenbreite	

von	ca.	6,3	m.	

-	im	Bereich	der	einmündenden	Ortsstraße	"Kirchweg"	muss	die	Decke	der	K	9010	gefräst	werden	um
höhengleich	anzubinden	

-	anbindende	Ausfahrten	von	Grrundstücken	und	Feld/	Wirtschaftswegen	sind	entsprechend	der
vorgefundenen	Ausführung	an	die	neue	Fahrbahnhöhe	heranzuführen..

-	Auf	eventuell	im	Untergrund	verlegte	TK,	Strom	und	Gasleitungen	isei	hingewiesen.	Die
entsprechenden	Auskünfte	sind	bei	der	Sachsenenergie	abzurufen.

-	An	Stat.	0.390	befindet	sich	ein	Rundbord,	das	erneuert	werden	muss

Flächen	für	die	BE	sind	nur	im	Bereich	der	gesperrten	Fahrbahnstrecke	möglich.

Die	Baustelle	ist	von	beiden	Seiten	über	das	klassifizierte	Straßennetz	erreichbar.	

Die	Beschreibung	der	Leistung	und	die	Positionstexte	befreien	den	Bieter	nicht	von	der	Pflicht,
sich	von	den	örtlichen	Gegebenheiten,	insbesondere	der	Lage	der	Baustelle	ein	umfassendes	Bild
zu	machen.	

Hinweis	zur	Ausführung:

-	Die	Arbeiten	erfolgen	unter	Vollsperrung	der	K	9010	zwischen	Paulsdorf	(Am	Stausee=	K	9012)
und	Seifersdorf	OD	(Bergstraße).

-	Als	Umleitung	steht	eine	Möglichkeit	über	die	K	9010,	K	9012,	K	9011,	S	193	,	K	9013	zur
Verfügung.	Für	den	RVSOE

steht	die	K	9012,	die	"Neue	Straße"	und	die	K	9013	zur	Verfügung.	

-	Eine	enge	Abstimmung	hat	kontinuierlich	zwischen	AN	und	AG,	sowie	dessen	Straßenmeisterei	zu
erfolgen.	

Insbesondere	ist	eine	Abstimmung	mit	der	Stadt	Dippoldiswalde	Herr	Knabe

Sachbearbeiter	Bauverwaltung	Straßen	-	Tiefbau	-	Beleuchtung	(03504/6499-321),	nötig.	

																			

-	Strom-	und	Wasseranschlüsse	sind	nicht	vorhanden

-	Die	Leitpfosten	und	Beschilderungen	werden	durch	die	Straßenmeisterei	vor	Baubeginn
demontiert	und	nach	Fertigstellung	wieder	montiert	à	dazu	ist	eine	Abstimmung	zwischen	AN	und
Straßenmeisterei	vor	Baubeginn	notwendig.

Die	gültigen	ZTV	sind	in	der	Baubeschreibung	erfasst.

Nachfolgende	Richtlinien/	Vorschriften/	Normen	(in	der	jeweils	aktuellen	Fassung)	sind	bei	der
Ausführung	und	Abrechnung	zu	beachten

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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LV:	K	9010	Seifersdorf,	Talsperre	bis	OD	mit	DSH-V Seite: 2
Datum: 25.08.2026
LV-Datum: 25.08.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURNachfolgende	Richtlinien/	Vorschriften/	Normen	(in	der	jeweils	aktuellen	Fassung)	sind	bei	der

Ausführung	und	Abrechnung	zu	beachten

																			-	ATV	DIN	18317

																			-	TL	Gestein	StB

																			-	TL	BE-StB

																			-	TL	Bitumen-StB

																			-	DIN	EN	13108

																			-	TP	Asphalt-StB
01 Allgemeine	Leistungen

01.01 Baustelleneinrichtung	und	sonstige	Leistungen

Hinweis:
Hinweis:

Die	Baustelleneinrichtung	ist	im	LV	nicht	als	gesonderte	Position

aufgeführt,	da	diese	nach	DIN	18299	VOB	Teil	C	eine

Nebenleistung	ist	und	Nebenleistungen	auch	ohne	Erwähnung

im	Vertrag	zur	vertraglichen	Leistung	gehören.

Diese	Kosten	sind	in	die	jeweiligen	Teilleistungen

einzurechnen.	Eine	Zufahrt	zur	Baustelle	ist	über	das	klassifizierte	Straßennetz	vorhanden.

01.01.0010 Anwohnerinformation
Anfertigung	und	Verteilung	von	relevanten	Informationen	(mit	Kopie	an	den	AG)	über	Baubeginn,
Bauende,	Bauablauf,	durchzuführende	Arbeiten	und	die	zu	erwartenden

Einschränkungen	in	der	Benutzung	der	Straßen	und	Wege

inklusive	Umleitungen,	des	durchzuführenden

Zwischentransportes	für	die	Ver-	und	Entsorgung	und	andere

durch	die	Baumaßnahme	auftretende	Einschränkungen	für	die

Anwohner.	Information	über	den	zuständigen	Bauleiter	und

ständigen	Vertreter	vor	Ort	(Name,	Mobiltelefon).

an:	

-die	indirekt	betroffenen	Anwohner	der	Ortsteile	Seifersdorf	und	Paulsdorf	zentral	an	das	Bau
u.	Ordnungsamt	Dippoldiswalde	

Die	Kontaktdaten	werden	zur	Bauanlaufbesprechung	übergeben.

1,000 psch 											 											
01.01.0020 Stammschutz	herstellen...	Freitext	...*Höhe	2	m...	Freitext	...*Brettdicke	20	mm

StLK-Nr.	:062070229191
Stammschutz	aus	Holzverschalung	mit	Polsterung
gegen	mechanische	Schäden	herstellen	und	bis	zum
Abschluss	der	Arbeiten	unterhalten.
Stamm-DU	'über	15cm	bis	40cm'	
Mindesthöhe	2	m.
Art	der	Polsterung	'nach	Wahl	des	AN'	
Mindestdicke	der	Bretter	20	mm.

23,000 St 											 											
01.01.0030 Stammschutz	herstellenSt.-DU	40-60	cm*Höhe	2	m...	Freitext	...*Brettdicke	20	mm

StLK-Nr.	:242070603191
Stammschutz	aus	Holzverschalung	mit	Polsterung
gegen	mechanische	Schäden	herstellen	und	bis	zum
Abschluss	der	Arbeiten	unterhalten.
Stamm-DU	über	40	bis	60	cm.
Mindesthöhe	2	m.

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
"Bewerben"



LV:	K	9010	Seifersdorf,	Talsperre	bis	OD	mit	DSH-V Seite: 3
Datum: 25.08.2026
LV-Datum: 25.08.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURAbschluss	der	Arbeiten	unterhalten.

Stamm-DU	über	40	bis	60	cm.
Mindesthöhe	2	m.
Art	der	Polsterung	'nach	Wahl	des	AN'	
Mindestdicke	der	Bretter	20	mm.

26,000 St 											 											
01.01.0040 Stammschutz	abbauen...	Freitext	...*Höhe	2	m...	Freitext	...*Brettdicke...	Freitext	...

StLK-Nr.	:06207024919199
Stammschutz	aus	Holzverschalung	mit	Polsterung
Abbauen.
Stamm-DU	'analog	Vorpositionen'	
Schutzhöhe	2	m.
Art	der	Polsterung	'analog	Vorpositionen'	
Dicke	der	Bretter	20	mm.
Abgebautes	Material	'nach	Wahl	des	AN	verwerten'	

49,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
"Bewerben"



LV:	K	9010	Seifersdorf,	Talsperre	bis	OD	mit	DSH-V Seite: 4
Datum: 25.08.2026
LV-Datum: 25.08.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

01.02 Verkehrssicherung

01.02.0010 Verkehrssicherung	einr.	Auf-/Um-/Abbau	Warnl.	VZ-Plan
Einrichtungen	zur	Verkehrssicherung	und	Verkehrsregelung

nach	StVO	bei	Bauarbeiten	auf	einbahnigen	Straßen	gemäß

verkehrsrechtlichen	Anordnungen	aufbauen,	ständig

kontrollieren/	unterhalten,	betreiben,	ggf.umsetzen

und	abbauen.	Die	Kontrolle	ist	zu	dokumentieren.	Umfang	der

Wartung	und	Unterhaltung	sind	nach	RSA	95	auszuführen

Erforderliche	Beschilderungen,	Einrichtung	der	Umleitung

strecke	mit	Plantafel,	Ankündigung,	Vorwegweisern,

Wegweisern,

vorübergehende	Sicherungsmaßnahmen	und	Markierungen

gemäß	verkehrsrechtlicher	Anordnung:	aufbauen,	ständig

unterhalten	/	kontrollieren	und	betreiben	und	abbauen.

Vorhandene	Verkehrs-	u	nd	Hinweisschilder	außer	Kraft	und

wieder	in	Kraft	setzen	sowie	das	Liefern,	Vorhalten	und

Unterhalten	aller	benötigten	Schilder,

Die	erforderlichen	Absperr-	u	nd	Leiteinrichtungen	werden	nicht	gesondert

vergütet.

Auf	-	,	Um	-	und	Abbau	der	Verkehrs-	und	Leiteinrichtungen

sind	nach	Baufortschritt	durchführen.

Ausführung	nach	dem	vom	Auftragnehmer	zu	erstellenden	und

durch	die	zuständige	Behörde	zu	bestätigenden

Verkehrkonzept	inklusive	Verkehrszeichenplan	(R	AS/	Z	TV	-	S

A/M	VAS	).

Die	Erstellung	des	Verkehrskonzeptes	wird	nicht	gesondert

vergütet.	Die	Beantragung	von	geeigneten	verkehrsregelnden

Maßnahmen	unter	Berücksichtigung	aller	dem	AN	zur

Verfügung																			

stehenden	Unterlagen	unter	Einhaltung	der	Vorgaben/

Rahmenbedingungen	in	der	Leistungsbeschreibung	von

Beginn	bis	zur	Beendigung	der	Baumaßnahme	ist	durch	den	AN

ausführen.

Als	Vorleistungen	sind	durch	den	AN	hier	einzukalkulieren:

Informations	-	und	Abstimmungspflicht	mit	den	zuständigen

Behörden	und

Planung	und	Erstellung	eines	Verkehrkonzeptes	einschließlich

Beschilderungsplan/	Verkehrzeichenplan	für	die	Beantragung

der	Verkehrsrechtlichen	Anordnung	und	Gebühr	der	VAO.

Die	Abrechnung	erfolgt	nach	dem	Vorliegen	der	Kopie	der

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
"Bewerben"



LV:	K	9010	Seifersdorf,	Talsperre	bis	OD	mit	DSH-V Seite: 5
Datum: 25.08.2026
LV-Datum: 25.08.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Die	Abrechnung	erfolgt	nach	dem	Vorliegen	der	Kopie	der

Verkehrsrechtlichen	Anordnung	bei	der	örtlichen

Bauüberwachung.

Die	Ausführung	ist	nur	durch	nachweislich	geeignete

Fachfirmen

zulässig.

1,000 psch 											 											

Gesamtbetrag: 											

Gesamtbetrag: 											

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
"Bewerben"



LV:	K	9010	Seifersdorf,	Talsperre	bis	OD	mit	DSH-V Seite: 6
Datum: 25.08.2026
LV-Datum: 25.08.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

02 Vorbereitende	Leistungen

02.01 Fräsen	/	Reinigen

Hinweis:
Von	Bauanfang	bis	einschließlich	der	oberen	Parkplatzzufahrt	erfolgt	kein	Hocheinbau.	Hier	und
an	den	Einmündungen	Kirchweg,	Einfahrt	Agrar	und	Bauende	(Angleich	an	Besand)	ist	ebenfalls	zu
fräsen.	

02.01.0010 Asphalt	feinfräsenADS*...	Freitext	......	Freitext	...*...	Freitext	...Breite	über
200cm*Fräsasph.	verw.
StLK-Nr.	:2311300819909610
Asphalt	feinfräsen	und	Fräsgut	aufnehmen.
Asphaltdeckschicht.
Schicht	'alte	Fahrbahndecke'	
Frästiefe	'ca.	2cm,	bzw.	angepasst	zum	Verziehen	von	2	bis	0cm	über	mindestens	5	m	Länge
beim	Übergang	zu	Bestand'	
Fläche	'im	Bereich	der	Anschlüsse	an	den	Bestand
(Anfang	und	Ende	der	Baustrecke	und	Einmündung	Kirchweg,	bzw.	im	Bereich	Anbindung	Agrar
(Betonplatten)'	
Breite	der	Fläche	über	200	cm.
Fräsasphalt	nach	Wahl	des	AN	verwerten.

1.540,000 m2 											 											
02.01.0020 Mischprobe	an	Fräsgut	zur	Bestimmung	der	Verwertungsklasse

Probenentnahme	und	Analyse	Asphaltfräsgut

zur	zur	Bestimmung	der	Verwertungsklasse.

Mischproben	erstellen	und	untersuchen,	Verwertung	festlegen.

1,000 psch 											 											
02.01.0030 Asphaltbefestigung	trennen

Asphaltbefestigung	trennen

Asphaltbefestigung	geradlinig	trennen.
im	Anbaubereich	quer	und	längs	zur	

Fahrbahnachse,Trennen	durch	Schneiden.
Dicke	der	Asphaltbefestigung	bis	5	cm.	

															

130,000 m 											 											
02.01.0040 Naht	in	Asphaltschicht	herst.Naht	ADS*LängsnahtKantenandrückroll*PmB	heißDicke	ü.1,5-2,5cm

StLK-Nr.	:23113907111101
Naht	in	Asphaltschicht	herstellen.
Naht	in	Asphaltdeckschicht.
Längsnaht.
Herstellung	der	Nahtflanke	durch	Kantenandrückrolle.
Heiß	aufzubringendes	Polymermodifiziertes	Bitumen	auf
die	Nahtflanke	volldeckend	auftragen	oder	anspritzen,
Menge	50	g/m	je	cm	Schichtdicke.
Dicke	der	Schicht	über	1,5	bis	2,5	cm.

110,000 m 											 											
02.01.0050 Erschwernis	infolge	einseitig	Einfassungen	beim	Fräsen

Erschwernis	beim	Fräsen	und	Aufnehmen	für	einseitig	die	Fahrbahn	begleitende	Pflasterrinne	oder
Bord	als	Zulage.

40,000 m 											 											
02.01.0060 Erschwernis	infolge	Einbauten	beim	Fräsen

Erschwernis	beim	Fräsen	und	Aufnehmen	bei	Einbauten,	wie	Straßeneinläufe,	Schieberkappen,
Kanaldeckel

4,000 St 											 											
02.01.0070 Riss	in	Asphaltdeckschicht	behand.Riss	abdecken*bis	20	mTiefe	20	mm*Breite	10	mmRissmasse

StLK-Nr.	:2311394731221000
Riss	in	Asphaltdeckschicht	behandeln.
Riss	mit	Heißdruckluftlanze	trocknen	und	reinigen.	Riss
abdecken.
Einzellängen	bis	20,00	m.
Rissspalttiefe	=	20	mm.
Rissspaltbreite	=	10	mm.
Rissraum	verfüllen	mit	heiß	verarbeitbarer	Rissmasse,

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
"Bewerben"



LV:	K	9010	Seifersdorf,	Talsperre	bis	OD	mit	DSH-V Seite: 7
Datum: 25.08.2026
LV-Datum: 25.08.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURRissspalttiefe	=	20	mm.

Rissspaltbreite	=	10	mm.
Rissraum	verfüllen	mit	heiß	verarbeitbarer	Rissmasse,
einschließlich	zugehörigem	und	zuvor	aufgetragenem	Vor-
anstrichmittel.

200,000 m 											 											
02.01.0080 Riss	in	Asphaltdeckschicht	behand.Riss	aufweiten*bis	20	mTiefe	30	mm*Breite	25	mmRissmasse

StLK-Nr.	:2311394711461000
Riss	in	Asphaltdeckschicht	behandeln.
Riss	durch	Fräsen	aufweiten	und	verfüllen.	Anfallende
Ausbaustoffe	nach	Wahl	des	AN	verwerten.
Einzellängen	bis	20,00	m.
Rissspalttiefe	=	30	mm.
Rissspaltbreite	=	25	mm.
Rissraum	verfüllen	mit	heiß	verarbeitbarer	Rissmasse,
einschließlich	zugehörigem	und	zuvor	aufgetragenem	Vor-
anstrichmittel.

200,000 m 											 											
02.01.0090 Naht	oder	Anschluss	zur	Fuge	aufw.Längs-/Quernaht*bis	20	mTiefe	30	mm*Breite	10	mmschneiden

StLK-Nr.	:23113937314101
Naht	oder	Anschluss	ohne	Fugenspalt	in	Asphaltdeck-
schicht	zur	Fuge	aufweiten	und	säubern.	Anfallende	Aus-
baustoffe	nach	Wahl	des	AN	verwerten.
Längs-	und	Quernaht.
Einzellängen	bis	20,00	m.
Fugenspalttiefe	=	30	mm.
Fugenspaltbreite	=	10	mm.
Aufweiten	durch	Schneiden.

130,000 m 											 											
02.01.0100 Fugenfüllung	herstellenLängs-/Querfuge*Deckschichtbis	20	m*Tiefe	30	mmBreite	10	mm*Fugenmasse

N2
StLK-Nr.	:2311394231141001
Fugenfüllung	herstellen.
Längs-	und	Querfuge.
In	der	Asphaltdeckschicht.
Einzellängen	bis	20,00	m.
Fugenspalttiefe	=	30	mm.
Fugenspaltbreite	=	10	mm.
Mit	heiß	verarbeitbarer	Fugenmasse	Typ	N2,	einschlie-
ßlich	zugehörigem	und	zuvor	aufgetragenem	Voranstrich-
mittel.

130,000 m 											 											
02.01.0110 Riss	in	Asphalttragschicht	schliessen

Riss	in	Asphaltdeckschicht	schliessen.
Riss	durch	Fräsen	aufweiten	und	verfüllen.	Anfallende
Ausbaustoffe	nach	Wahl	des	AN	verwerten.
Einzellängen	bis	20,00	m.
Rissspalttiefe	'50-100mm'	
Rissspaltbreite	'im	Mittel	10	mm'	
Rissraum	verfüllen	mit	'Rissmasse	und	Flankenanstrich'	

10,000 m 											 											
02.01.0120 Armierung	über	den	Risszonen

Liefern	und	einbauen	einer	Armierung	über	den	Risszonen

auf	gesonderte	Anordnung	des	AG.

z.B.	Fabrikat	ADFORS	GlasGrid	PG100	oder	gleichwertig,	

untwer	Beachtung	der	Einbaurichtlinien	des	Herstellers,	z.B.:

•	Vor	Einbau	der	ADFORS	GlasGrid	Asphalteinlage	Sichtkontrolle	des	zu	überbauenden
Straßenbelags	vornehmen.
•	Der	bestehende	Straßenbelag	sollte	keine	größeren	Unebenheiten,	Ausbrüche	und	struktureller
Instabilität	aufweisen.	Straßenbereiche	vor	fachgerecht	reparieren.
•	Schadstellen,	Risse	(größer	als	6	mm)	und	lose	Ausbrüche
fachgerecht	verfüllen.	
•	Die	Unterlage	muss	frei	von	Schmutz,	Wasser,	Öl	und
Fremdteilen	sein.	Sie	ist	vor	der	Installation	mit	Besen	oder
Druckluft	zu	reinigen.
•	Bei	Regen	bzw.	Regengefahr	ADFORS	GlasGrid	PG/PM	nicht	einbauen

100,000 m2 											 											

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
"Bewerben"



LV:	K	9010	Seifersdorf,	Talsperre	bis	OD	mit	DSH-V Seite: 8
Datum: 25.08.2026
LV-Datum: 25.08.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

02.01.0130 Unterlage	reinigengefr.	Asphaltsch.*lose	Teile	aufn.Hochdr.-Sauganl.
StLK-Nr.	:231130583102
Unterlage	reinigen.	Anfallendes	Kehrgut	nach	Wahl	des
AN	verwerten.
Unterlage	=	gefräste	Asphaltschicht.
Lose	Bestandteile	von	Schadstellen	aufnehmen.
Selbstaufnehmende	Kehrmaschine.	Letzter	Arbeitsgang	mit
Wasserhochdruckreinigungsgeräten	mit	rotierenden	Düsen
und	Absaugeinrichtung.

1.540,000 m2 											 											
02.01.0140 Unterlage	reinigen

Unterlage	reinigen

Reinigen	der	nicht	gefrästen	Altasphaltfläche,	sonst	wie	Vorposition

7.500,000 m2 											 											

Gesamtbetrag: 											

Gesamtbetrag: 											

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
"Bewerben"



LV:	K	9010	Seifersdorf,	Talsperre	bis	OD	mit	DSH-V Seite: 9
Datum: 25.08.2026
LV-Datum: 25.08.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

03 Hauptbauleistungen

03.01 Asphaltarbeiten

03.01.0010 Erschwernis	infolge	Einfassungen
Erschwernis	infolge	Einfassungen

an	Borde	und	Fahrbahnübergängen

Erschwernis	beim	Aufsprühen	von	Bitumenemulsionen	sowie

Herstellen	von	Asphaltdeckschichten	an	

Einbauten	Borde,	Pflastermulde,	Übergänge.

Abrechnung	nach	Meter	angrenzende	Borde,	Pflastermulde,	Übergänge.

17,000 m 											 											
03.01.0020 Erschwernis	infolge	Einbauten

Erschwernis	infolge	Einbauten	wie	Straßeneinläufe,	Schieberkappen,	Kanaldeckel

Erschwernis	beim	Aufsprühen	von	Bitumenemulsionen	sowie

Herstellen	von	Asphaltdeckschichten	an	

Einbauten	

4,000 St 											 											
03.01.0030 DSH	auf	Vers.	DSH-V	5	herstellen.

Dünne	Asphaltdeckschicht	in	Heißbauweise	auf	Versiege-

lung	aus	Asphaltmischgut	DSH-V	5	herstellen.

Anlieferung	des	Asphaltmischguts	in	thermoisolierten

Transportbehältern.

In	Verkehrsflächen	der	Bk	100	bis	Bk	1,8

Einbaumenge	=	50	kg/m2.

Bindemittel	=	45/80-50	A.

Grobe	Gesteinskörnung	=	Kategorie	C90/1.

Versiegelung	mit	C67BP4-DSH-V	5,

Bindemittelmenge	0,7	bis	0,9	kg/m2.

Einbau	mit	Übergabegerät	(Beschicker)

Herstellen	der	DSH	ohne	Mittelnahtausbildung.

Der	Einsatz	von	2	Fertigern	ist	einzukalkulieren	und

wird	nicht	gesondert	vergütet.	Einbau	erfolgt	heiß	an	heiß.

Das	händisches	Anarbeiten	an	Einbauten	(Straßenabläufe,

Zwickelbereiche,	etc.)	ist	einzurechnen	und	wird	nicht

gesondert	vergütet.

9.040,000 m2 											 											
03.01.0040 DSH	auf	Vers.	aus	DSH-V	5	herst.Bk100-Bk1,8*...	Freitext	...Bitumen	45/80-50A*Kategorie	C

100/0C67BP4-DSH-V,	0,7
StLK-Nr.	:23113777191101
Dünne	Asphaltdeckschicht	in	Heißbauweise	auf	Versiege-
lung	(DSH-V)	aus	Asphaltmischgut	DSH-V	5	herstellen.
Anlieferung	des	Asphaltmischguts	in	thermoisolierten
Transportbehältern.
In	Verkehrsflächen	der	Belastungsklassen	Bk100	bis
Bk1,8.

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
"Bewerben"



LV:	K	9010	Seifersdorf,	Talsperre	bis	OD	mit	DSH-V Seite: 10
Datum: 25.08.2026
LV-Datum: 25.08.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURTransportbehältern.

In	Verkehrsflächen	der	Belastungsklassen	Bk100	bis
Bk1,8.
Einbaumenge	'bis	25kg/m2	als	ZULAGE	zur	Pos.	03.01.0010'	
Bindemittel	=	45/80-50	A.
Grobe	Gesteinskörnung	=	Kategorie	C	100/0.
Versiegelung	mit	C67BP4-DSH-V,	Bindemittelmenge	0,7	bis
0,9	kg/m2.

452,000 m2 											 											

Gesamtbetrag: 											

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
"Bewerben"



LV:	K	9010	Seifersdorf,	Talsperre	bis	OD	mit	DSH-V Seite: 11
Datum: 25.08.2026
LV-Datum: 25.08.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

03.02 Bankett	und	Einfahrten

03.02.0010 Bankett	schälen...	Freitext	...*Dicke	bis	5cm12	tief+	6	hoch*SG	entsorgen
StLK-Nr.	:2411204191100002
Bankett	einschließlich	Vegetationsdecke	schälen	durch
abschieben	oder	abfräsen.
Breite	'ca.	0,75	m'	
Dicke	bis	5	cm.
Querneigung	12	v.H.	am	tiefliegenden	und	6	v.H.	am
hochliegenden	Fahrbahnrand	herstellen.
Schälgut	entsorgen.	Entsorgen	wird	gesondert
vergütet.

1.350,000 m 											 											
03.02.0020 Bankett	schälen...	Freitext	...*Dicke	5-10cm12	tief+	6	hoch*SG	entsorgen

StLK-Nr.	:2411204192100002
Bankett	einschließlich	Vegetationsdecke	schälen	durch
abschieben	oder	abfräsen.
Breite	'0,75	m'	
Dicke	über	5	bis	10	cm.
Querneigung	12	v.H.	am	tiefliegenden	und	6	v.H.	am
hochliegenden	Fahrbahnrand	herstellen.
Schälgut	entsorgen.	Entsorgen	wird	gesondert
vergütet.

1.350,000 m 											 											
03.02.0030 N.gefährl.	Abfall	aus	Baustelle	ent...	Freitext	...*Entsorgung	ANGebühr	einrechn.

StLK-Nr.	:121021219110
Nicht	gefährlichen	Abfall	aus	Baustelle	laden,	fördern
und	entsorgen.	Schadstoffbelastung	nach	Unterlagen	des
AG.
Abgerechnet	wird	nach	Wiegescheinen.
Abfall	'Bankettschälgut,	Kalkulationsgrundlage	ist	Z2	nach	LAGA	'	
Entsorgung	nach	Wahl	des	AN.
Gebühren	der	Abfallentsorgung	sind	einzurechnen.

260,000 t 											 											
03.02.0040 Probenentnahme	und	Analyse	Bankettschälgut

Probenentnahme	und	Analyse	Bankettschälgut

zur	Einordnung	in	die	Schadstoffklasse	nach	LAGA.

Mischproben	erstellen	und	untersuchen.

1,000 psch 											 											
03.02.0050 Grabenprofil	wiederherstellenAushub	-0,25	m3/m*Räumgut	seitlich

StLK-Nr.	:241065102100
Graben	ausräumen	und	profilgerecht	wiederherstellen.
Mittlere	Aushubmenge	über	0,10	bis	0,25	m3/m.
Räumgut	seitlich	einebnen.

960,000 m 											 											
03.02.0060 Schicht	a.	frostunempf.	M.	herst....	Freitext	...*Verfestigung0/22*URA+Einbaudoku...	Freitext

...*n.	Wiegescheinen
StLK-Nr.	:2411210791091091
Schicht	aus	frostunempfindlichem	Material.
In	Verkehrsflächen	'Einfahrten,	Wirtschaftswege'	
Schicht	für	Verfestigung	gem.	ZTV	Beton-StB.
Baustoffgemisch	0/22.
Umweltrelevante	Anforderungen	beim	Einsatz	von	Bau-
stoffgemischen	einschließlich	Einbaudokumentation	nach
Unterlagen	des	AG.	Einbaudokumentation	übergeben.
Einbaudicke	'nach	Erfordernis	als	Höhenausgleich	zu
neuer	Fahrbahnhöhe	der	Zuwegungen'	
Abrechnung	nach	Wiegescheinen.

10,000 t 											 											
03.02.0070 Bankett	profilgerecht	herstellenNeben	Fahrbahn*BaustoffgemischURA+Einbaudoku*...	Freitext	...12

tief+	6	hoch*...	Freitext	...EV2	mind.	100MPa
StLK-Nr.	:2411270212191901
Bankett	gemäß	ZTV	E-StB	profilgerecht	herstellen.
Neben	Verkehrsfläche	Fahrbahn.
Baustoffgemisch	gemäß	ZTV	E-StB.
Umweltrelevante	Anforderungen	beim	Einsatz	von	Bau-
stoffgemischen	einschließlich	Einbaudokumentation	nach

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
"Bewerben"



LV:	K	9010	Seifersdorf,	Talsperre	bis	OD	mit	DSH-V Seite: 12
Datum: 25.08.2026
LV-Datum: 25.08.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURBaustoffgemisch	gemäß	ZTV	E-StB.

Umweltrelevante	Anforderungen	beim	Einsatz	von	Bau-
stoffgemischen	einschließlich	Einbaudokumentation	nach
Unterlagen	des	AG.	Einbaudokumentation	übergeben.
Einbau	'Breite	ca.	0,75	m,	Dicke	ab	ca.	0,1	m'	
Querneigung	12	v.H.	am	tiefliegenden	und	6	v.H.	am
hochliegenden	Fahrbahnrand.
Einbau	'von	3cm	tiefer	als	Fahrbahnrand	bis	max.	bündig
mit	Decke,	an	unbedingt	notwendigen	Teilstrecken'	
Verformungsmodul	EV2	auf	der	Oberfläche	mindestens
100	MPa.

192,000 m3 											 											
03.02.0080 Oberboden	liefern	und	andecken...	Freitext	...*...	Freitext	...Abrechng.Auftrag

StLK-Nr.	:241061609091
Oberboden	liefern	und	profilgerecht	andecken.
Andeckung	'in	Mulden,	Gräben	und	als	Andeckung	an
freiliegende	Bankettschulter'	
Dicke	der	Andeckung	'10cm	bis	25cm'	
Abrechnung	nach	Auftragsprofilen.

6,000 m3 											 											
03.02.0090 Bord	an	Zufahrt	Funkmast

Bord	an	Zufahrt	Funkmast

ausbauen,	einschließlich	Bettung/	Rückenstütze	aus	Beton,	fördern,	abfahren	und	entsorgen.

Angrenzenden	Wegdecke	freimachen	über	Vorpositionen.

7,000 m 											 											
03.02.0100 Rundbord	liefern	und	einbauen

als	Abgrenzung	Fahrbahn	zu	unbefestigter	Fläche,

Rundbord	im	QS	15	x	22	cm	liefern,	Bord	in	frostsicheren,	verdichteten	Unterbau,	in	Betonbett
mit	3cm	Überstand	zur	Fahrbahn	setzen	und	mit	Rückenstütze	sichern.	Ergänzung	der	Wegdecke	über
Pos.	03.02.0060

7,000 m 											 											

Gesamtbetrag: 											

Gesamtbetrag: 											

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
"Bewerben"



LV:	K	9010	Seifersdorf,	Talsperre	bis	OD	mit	DSH-V Seite: 13
Datum: 25.08.2026
LV-Datum: 25.08.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

04 Ausstattungen

04.01 Fahrbahnmarkierung

04.01.0010 Markierungsfläche	reinigenSaugkehrwagen
StLK-Nr.	:2113111002
Fläche	für	Markierung	reinigen.	Kehrgut	aufnehmen	und
nach	Wahl	des	AN	verwerten.	Abgerechnet	wird	die	zu
markierende	Fläche.	Bei	Pfeil,	Buchstabe,	Ziffer,	Ver-
kehrsschild,	und	Piktogramm	ergibt	sich	die	Fläche	aus
dem	kleinsten	umschließenden	Rechteck.
Reinigung	mit	Saugkehrwagen.

2.360,000 m2 											 											
04.01.0020 Längsmarkierung	Typ	II	herstellendurchg.Fb.begr.*Breite	0,12	mmit

Vormarkierung*Kaltspritzplastikmind.	P	6*grobstr.	Decke
StLK-Nr.	:2113150511140011
Längsmarkierung	Typ	II	einschl.	evtl.
Sperrflächenumrandung	als	endgültige	Markierung	her-
stellen.	Abgerechnet	wird	der	markierte	Strich,	bei
Doppelstrichen	zwei	Striche.
Durchgehend	als	Fahrbahnbegrenzung.
Strichbreite	=	0,12	m.
Strich	mit	Vormarkierung.
Markierungssystem	aus	reaktivem	Stoff,	spritzbar	(Kalt-
spritzplastik).
Verkehrsklasse	mindestens	P	6.
Markierung	auf	grobstrukturierter	Asphaltdeckschicht.

2.890,000 m 											 											
04.01.0030 Längsmarkierung	Typ	II	herstellenBlockmark.	1	zu	1*Breite	0,25	mmit

Vormarkierung*Kaltspritzplastikmind.	P	6*grobstr.	Decke
StLK-Nr.	:2113150543140011
Längsmarkierung	Typ	II	einschl.	evtl.
Sperrflächenumrandung	als	endgültige	Markierung	her-
stellen.	Abgerechnet	wird	der	markierte	Strich,	bei
Doppelstrichen	zwei	Striche.
Unterbrochen;	Verhältnis	Strich/Lücke	1	zu	1	als	Fahr-
bahnbegrenzung	(Blockmarkierung).
Strichbreite	=	0,25	m.
Strich	mit	Vormarkierung.
Markierungssystem	aus	reaktivem	Stoff,	spritzbar	(Kalt-
spritzplastik).
Verkehrsklasse	mindestens	P	6.
Markierung	auf	grobstrukturierter	Asphaltdeckschicht.

55,000 m 											 											
04.01.0040 Längsmarkierung	Typ	II	herstellenLeitlinie	1	zu	2*Breite	0,12	mmit

Vormarkierung*Kaltspritzplastikmind.	P	6*grobstr.	Decke
StLK-Nr.	:2113150531140011
Längsmarkierung	Typ	II	einschl.	evtl.
Sperrflächenumrandung	als	endgültige	Markierung	her-
stellen.	Abgerechnet	wird	der	markierte	Strich,	bei
Doppelstrichen	zwei	Striche.
Unterbrochen;	Verhältnis	Strich/Lücke	1	zu	2	als	Leit-
linie.
Strichbreite	=	0,12	m.
Strich	mit	Vormarkierung.
Markierungssystem	aus	reaktivem	Stoff,	spritzbar	(Kalt-
spritzplastik).
Verkehrsklasse	mindestens	P	6.
Markierung	auf	grobstrukturierter	Asphaltdeckschicht.

1.470,000 m 											 											

Gesamtbetrag: 											

Gesamtbetrag: 											

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
"Bewerben"



LV:	K	9010	Seifersdorf,	Talsperre	bis	OD	mit	DSH-V Seite: 14
Datum: 25.08.2026
LV-Datum: 25.08.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Zusammenstellung

01 Allgemeine	Leistungen
01.01 Baustelleneinrichtung	und	sonstige	Leistungen
01.02 Verkehrssicherung
02 Vorbereitende	Leistungen
02.01 Fräsen	/	Reinigen
03 Hauptbauleistungen
03.01 Asphaltarbeiten
03.02 Bankett	und	Einfahrten
04 Ausstattungen
04.01 Fahrbahnmarkierung

Summe:
USt	0,00	%:

Summe	Brutto	(ohne	Nachlass):

Der	Nachlass	wird	nur	gewertet,	wenn	er	an	der	im	Angebotsschreiben	bezeichneten	Stelle	aufgeführt	ist.

Vergabeunterlagen nicht bearbeitbar*

*identische, elektronisch bearbeitbare Unterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
"Bewerben"
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